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Am Ab ge ordne ten hause  ist die Etatsberatung,
der Schwerpunkt des Winter -Tagungsabschnittes , bereits
weiter vorgeschritten, aber auch hier haben die gesetz¬
geberischen Arbeiten unter der allzugroßen Belastung des
Parlaments durch die breit ausgesponnenen Etatsberatun¬
gen und andere Verhandlungen eine erhebliche Verzögerung
erfahren . Bon den großen Gesetzentwürfen, deren Verab¬
schiedung für die laufende Tagung in Aussicht genommen
war, ist bisher auch nicht einer zum Abschluß gebracht.
Mehrere, so das Wohuungsgesetz, die Novelle zum Kommu-
nalabgabengesetz und das Grundteilungsgesetz sind bisher
über die notwendigsten Vorarbeiten oder die ersten Sta¬
dien der kommissarischenBehandlung noch nicht hinausge-
kvmmen. Daß nach dieser Richtung das dem Landtag vor¬
liegende Arbeitspensum in dem Tagungsabschnitt nach
Ostern wesentlich gefördert werden wird, ist durchaus un¬
wahrscheinlich. Tenn abgesehen davon, daß die noch aus-
stehenden Etaisreste wohl den größten Teil der Beratungsl-
däuer in Anspruchs nehmen werden, soll eine Reihe von
neuen Gesetzentwürfen, die teils bereits das Herrenhaus
beschäftigt haben, teils zuerst an das Abgeordnetenhaus ge¬
langt sind, tunlichst wenigstens bis zu der Ueberweisung zur
kommissarischenBeratung gefördert werden. Es sind dies
die Novelle zum Landungsverwaltungsgesetz und die Fidei-
kommißvorlage, die, wie man annimmt , etwa Mitte Mai
vom Herrenhaus verabschiedet sein können, und weiter das
Eisenbahnanleihegesetz für 1914, die Novelle zum Besol¬
dungsgesetz, der Fischereigesetzentwurfund die Vorlage be¬
treffend weitere Beschäftigung von Hilfsrichtern bei dem
Oberverwalttlngsgericht . Bei solcher Sachlage wäre ge¬
wiß das zweckmäßigste, diejenigen Arbeiten , die in dem
Tagungsabschnitt nach Ostern erledigt werden müssen, tun¬
lichst zu beschleunigen, damit eine Fortsetzung der Tagung
über Pfingsten hinaus nicht erforderlich! wird. Tenn nur
dann kann mit dem für den Herbst vorgesehenen Sessions¬
abschnitt so frühzeitig begonnen werden, daß, was im
allgemeinen Interesse liegt und unbedingt angestrebt werden
muß, die schwebenden gesetzgeberischen Vorlagen , auf deren
Verabschiedung im laufenden Tagungsabschnitt notgedruuj-
gen verrichtet werden muß> zur Erledigung kommen, ehe
die Beratung des Etats für 1915 einsetzt, die wegen der
Frage der zukünftigen Gestaltung des Eisenbahn- und
Finanzabkommens für 1910 von ganz besonderer Bedeutung
ist.

Jeden falls enthält die Geschäftslage &etber Parlamente
die eindringliche Mahnung an die Parteien , sich in dem
noch ausstehenden Tagungsabschnitt die größte Selbst¬
zucht auszuerlegen, damit die erste Tagung der laufenden
Session nicht von derjenigen Partei , die jede Gelegen¬
heit, das Ansehen des nationalen Gegenwartsstaates zu
schädigen, freudig ergreift , als ein neuer Beweis für die
Unfruchtbarkeit der Parlamente mit bürgerlichem Charakter
und bürgerlicher Mehrheit in Anspruch genommen werden
kann.

und drückte dem Grafen schimmernden Auges die Hand. „Die
Erzählung weicht ein wenig von der ab, die ich früher hörte,"
antwortete Kurt mechanisch.

Nach einer Pause, die etngelrelen war, vegann der üUe
Herr wieder.

„Seit dem Tage meiner Heimkehr aus Frankreich, habe
ich Dich nicht aus den Augen gelassen, Kurt. Du hattest ja
keine Ahnung davon und ich habe absichtlich nichts gesagt
und es Dir nicht merken lassen. Gar manches Mal griff ich
ein, wenn ich sah, es ging etwas nicht so, wie es sollte; —
Du wußtest es allerdings nicht."

„Mer warum nicht damals, als ich mein Liebstes, meines
Königs Rock auszieheu mußte?" entfuhr es Kurt halblaut.

„Wohl wußte ich, daß es Dir sehr schwer werden würde
aus Deinem Beruf zu scheiden, aber mit den knappen Geld¬
verhältnissen hättest Du es nach dem Stande der heutigen Zeit
doch nicht mehr lange aushalten können, also sagte ich mir,
es ist besser, er geht so rechtzeitig, daß er mit dem Rest des
kleinen Vermögens noch etwas Tüchtiges lernt, ehe es zu spät
ist. Die Pension Deiner Mutter ist so gering, daß sie davon
nicht leben konnte, außerdem traten Einbußen an ihrem Ver¬
mögen ein, na, später niehr davon, Kurt!

Noch eins, nicht wahr, das siehst Du doch ein, daß es
eine einfache Hungerleiderei ist, so ohne  oder mit sehr ge¬
ringer Zulage Soldat zu bleiben?" Verdienen tut der
nichts! Wie Du jetzt stehst, hast Du ein Auskommen wie
keiner Deiner Kameraden es in zwanzig oder dreißig Jahren
haben wird — und wer hindert Dich daran, wieder einzutretcn.
wenn Du Else erst geheiratet hast? Hm?!" — Hierbei blickte
der Graf den aufhorchenden Kutt gespannt von der Seite a«.

„Nein, Papa , das tue ich nicht! Erstens ginge es gegen
unsere Abmachung, Else nur dann zu heiraten, wenn , ch
eine Stelle habe, sie zu ernähren und dann, oh, die goldene
Freiheit eines Künstlers, niemand hat ihm etwas zu sagen,
nou  bene wenn er erst ein wirklicher Künstler ist, nein,
nie wieder trete ich ein; aber sollte der Kaiser einmal uns auf-
rufen gegen einen Feind, so stehe auch ich mit dem Säbel
in der Faust bereit, für mein Vaterland zu siegen und zu
sterben, wie mein teuerer Vater ! Ich werde dann wieder
Reserve- oder Landwehr-Offizier werden! Jst 's recht so, Papa ?"

Brav niein Sobn ! — Meine Else ist bei niemanden

liche

-s « . Jahrgang

Dis WirreN tu  Mexiko.
Ms Sage in Tanspiep.

- Madrid,  11 . April . Das Ministerium hat amt-
Nachrichten aus El Paso erhalten , nach dem die aus

Terreon vertriebenen Spanier,  etwa 1000 an der
Zahl , sich in k r i t i s che r L a ge befinden, Ter Minister des
Aenßern hat heute früh den Botschafter der Vereinigten
Staaten um eine Intervention des Washingtoner Kabinetts
zugunsten der Spanier gebeten, unabhängig von den Maß¬
nahmen, welche die spanische Regierung zu unternehmen
beabsichttgt, um den Vettriebenen die Erlaubnis zur Rück¬
kehr nach Torreon zu erwirken.

— Mexiko,  11 . April . Wie das Knegsamt bekannt
gibt, ist es den vereinigten Bundestruppen gelungen, die
Linie der Aufständisch en bei Torre on  und Gvmez
Palacio zu durchbrechen. — Der britische Kreuzer
Berwick ist auf der Fahrt nach Tampico in Veracruz
angekommen.

— Newchork,  11 . April . Als der Zahlmeister des
amerikanischen Kanonenbootes „Delphin " in
Tampico  mit einer kleinen Abteilung Matrosen an Land
gegangen war , um Gasolin zu erlangen , wurden sie von
dem mexikanischen Obersten mit Hilfe von Soldaten ver¬
haftet . Der amerikanische Admiral Maho machte sofort
Vorstellungen bei General Zaragoza , worauf dieser die
Freilassung  der Amerikaner verfügte, sich entschuldigte
und dem Obersten einen Verweis erteilte.

— Mexiko,  13 . April . Der 22jähttge Karl
Jakobsen  ans Lübeck hatte vorgestern bei einem Ausflug
nach Ajusco, einer Gegend, die wegen der zahlreich dort
hausenden Banditen als sehr gefährlich bekannt ist, von un¬
bekannter Hand einen Schuß in den Kopf  erhalten.
Er ist gestern an der Wunde gestorben. Das Ergebnis der
gerichtlichen Untersuchung steht noch aus.

BvM BalkÄtt.
Der epirotischs Aufftaud.

— Mailand,  11 . Apttl . Laut Sondermeldung des
Corriere della Sera aus Durazzo sind bereits einige tausend
Mann albanischer Truppen zusammengezogen und werden
heute an die Sndgrenze abgehen. Die Mobilmachung
daure an . Die Erregung wachse,  da neue Grau¬
samkeiten regulärer griechischer Truppen gegen die Be¬
wohner albanischer Dörfer gemeldet werden.

— Durazzo,  11 . April . In der Gegend von Biglitza
haben 350 reguläre griechische Soldaten  gemein¬
sam mitepirotischen Banden  zwei albanische Dörfer
zerstört u. Grausamkeiten verübt . Sie wandten sich darauf
gegen Gotttza. Eine Gendarmerieverstärkung ist nach Goritza
abgegangen. Weitere Gendarmen werden morgen folgen.

— Salonik,  11 . April . Nach hierher gelangten
Meldungen sind die Albanier  auf Hodschitza vorge¬
rückt.  Die Heiligen Bataillone haben die Ortschaft während

sicherer ansgehoben, wie bei Dir , Kurt, komm' noch einmal tu
meine Arme, mein Prachtjunge!" —

Bald darauf verließen beide das Atelier! —
Graf Leeren blieb noch bis zur Eröffnung der Ausstellung.
Beide Herren saßen im großen Ausstellungssaale, wo sie

im Stillen die Triumphe genossen, die das Bild feiette.
Niemand ahnte, daß der Künstler, den gar mancher gern ge¬
sehen batte, so nahe sei, achtlos gingen die meisten an deu
ruhig oasitzenoen Herren vorüber.

Der Künstler hatte mit „A. Stohr " gezeichnet.
Am folgenden Tage reiste der Papa ab. Kurt hatte ihm

versprochen, so um Mitte Dezember abzureisen, nachdem er
alles geregelt habe und die neue Wohnung ferttg und ein¬
gerichtet sei."

Auf dem Bahnhofe sagte Kutt noch kurz vor Wgang des
Zuges:

„Bis dahin habe ich auch die Kopie des Bildes für Else
als Weihnachtsgeschenk ferttg." Dann drückte er dem alten
Herrn noch ein Zeitungsblatt in die Hand und auf einen
Kunstauffatz deutend bat er den Grafen:

„Zeige ihn so en passant Else! Melleicht iuteressiett sie
dersellie."

„Schön, werde ich ttin ; auf Wiedersehen, mein Junge !"
„Adieu, Papa !"
„Adieu, Kurt." Und langsam fuhr der Zug aus der

Zapa Leeren war wieder zu Hause angekommen. Er
konnte garnicht all' die Fragen seiner Else beantworten.
Immerzu fand sie eine neue Gelegenheit, dies und jenes über
Kutt zu ftagen.

Nach Tisch setzte sich der alte Herr gemütlich rauchend in
seinen Faulenzer. Er hatte, anscheinend so ganz zufällig, ein
altes Zeitungsblatt auf dem Tische liegen lassen.

„Was ist mit der Zeitung Papa , soll sie weggeworfenwerden?"
„Hm, nötig ist das gerade nicht es sind Kunstauffätze

dttn . — Auch einer über die Ausstellung, wir mir Kutt so
nebenbei sagte."

„Sooo?"
Mit anscheinender Gleichgiltigkeit griff Else nach dem

Blatt , innerüch konnte üe aber kaum die Zeit erwarten, dattn



der Nacht geräumt , auch die griechische Bevölkerung
flüchtet gegen Biglitza. Die Albanier zogen in Hodschitza
ein und versprachen der Bevölkerung, Leben und Eigen¬
tum zu schützen. Die Heiligen Bataillone zogen sich auf
Lampanitza zurück. Der hiesige Ausschuß  für den Kampf
in Epirus hat an den König  von Griechenland und den
Ministerpräsidenten Weniselos Telegramme gesandt, in
denen sie gebeten werden, die Bewohner von Goritza zu
unterstützen.

— Athen,  12 . April . Die Albanier,  die die
Dörfer zwischen Premeti und Leskowiki besetzt hatten , wur¬
den von den epirotischen Truppen angegriffen und unter
schweren Verlusten zurückgetrieben.

Einmütigkeit der Grotzmächte.
— Berlin,  11 . April . Die Note der Mächte der

Triple - Entente,  welche die Vorschläge für eine Be¬
antwortung der letzten griechischen Note betreffend Epirus
und die Jnselfrage enthält , ist jetzt hier übergeben worden.
Wenn auch der Inhalt amtlich nicht mitgeteilt wird, so
erfährt man doch mit Sicherheit , daß eine Prüfung dieser
Note der Triple -Entente das günstige Resultat ergibt , daß
voraussichtlich ohne besondere Verzögerung die Mächte sich
über die Beantwortung der griechischen Note einigen
werden und daß auch der von zwei Mächten des Drei¬
bundes mitgeteilte Vorschlag, Griechenland zur schleunigen
Räumung von Epirus aufzufordern , in London, Petersburg
und Paris eine erfolgversprechende Aufnahme
gefunden hat.

— Rom,  10 . April . Die „Agenzia Stefani " meldet
aus Wien : Man bemerkt in politischen Kreisen mit Genug¬
tuung , daß der von England , Frankreich und Ruß¬
land  vargelegte Entwurf der Antwort auf die Note Grie¬
chenlands in der Frage der albanisch-griechischen Grenze
vollständig mit den von Italien und Oesterreich-
Ungarn  stets vertretenen Ansichten übereinstimmt . — Aus
London witd der „Agenzia Stefani " gemeldet: Im Zu¬
sammenhang mit der Anfrage der griechischen Regierung an
die Mächte, ob die Räumung der Albanien zugeteilten Ge¬
biete durch die griechischen Truppen beschleunigt oder ver¬
zögert werden solle, wird hier versichert, daß Großbritannien
sich dem Standpunkt Italiens und Oesterreich-Ungarns an-
geschlossen habe, daß die Räumung keineswegs verzögert
werden dürfe . Ferner wurde versichert, die Standpunkte
Frankreichs und Rußlands seien mit diesem identisch, so
daß man erwarte , daß nun eine Einstimmigkeit ganz
Europasin  der Frage der Grenzen Südalbaniens erreicht
weide.

Der Kaiser auf Korfu.
Korfu , 11. April. Der  Kaiser  verweilte vormittags

und nachmittags bei den Ausgrabungen des Gorgotempels,
ebenso auch der König und die Königin von Griechenland
und am Vormittag auch die Kaiserin . Ter Kaiser nahm das
Frühstück auf der Hohenzollern ein . Prof . Törpfeld begab
sich heute an Bord des Sleipner nach Kesali an der Nord-
Westküste der Insel , wo Spuren einer prähistorischen Ansiedlung
gefunden worden sind.

Korfu,  12 . April . Der Kaiser  und die Kaiserin
fowie die Königin der Hellenen und deren Umgebungen
nahmen an dem Ostergottesdienst in der Schloßkapelle teil , den
Milttäroberpfarrer Geh. Konsistorialrat Goens abhielt . Um
11 Uhr begab sich der Kaiser nach der Stadt Korfu , wo er
mit der königlichen Familie vor dem Stadtschloß der am
heutigen Sonntag als dem griechischen Palmsonntag zu Ehren
des heiligen Spiridion stattfindenden großen Prozession zu-
sah, zu der die Bevölkerung der ganzen Insel zusammengeströmt
war . Mittags fand im Achilleion Familientafel statt , an
der der König und die Königin von Griechenland , die Prin¬
zessinnen Helene und Irene sowie Prinz Paul teilnähmen.
Nachmittags wurde auf der Hohenzollern in Gegenwart des
Kaiserpaares das übliche Eiersuchen (Orangensuchen) für die
Mannschaften veranstaltet . Znm Tee auf der Hohenzollern
waren geladen die königliche Familie , der griechische Minister
des Auswärtigen Streit , die Kommandanten der Kriegsschiffe,
die Spitzen der griechischen Behörden , der deutsche Gesandte
Graf v. Quadt mit Gemahlin , Konsul Spengelin mit Ge¬
mahlin , Prof . Törpfeld mit Familie und der hier weilende
Staatsminister Tr . Sydow mit Tochter. Das Wetter ist
sehr schön. Marinemaler Prof . Hans Bohrdt ist als Gast
des Kaisers eingetroffen.

Korfu,  13 . April . Ter Kaiser  hörte heute die Vor¬
träge der Chefs des Zivil -, des Marine - und des Militär-
kabinetts und des Gesandten v. Treutler . Zur Frühstücks¬
tafel waren geladen Graf und Gräfin v. Quadt , der griechische
Minister des Aeußeren Streit und der Maler Marschall.
Ter Kaiser verlieh dem Minister Streit den Roten Adler-
ordcn erster Klasse. Vormittags hielt Militäroberpfarrer Goens
auf dem Panzerkreuzer Goeben für die deutsche Kolonie und
sonst hier weilende Deutsche Gottesdienst ab.

Die Abreise des Kanzlers nach Korfu.
— Berlin,  13 . April . Reichskanzler Dr . v. Beth-

mann Hollweg  ist heute morgen 7 Uhr 30 Min . vom
'Anhalter Bahnhof nach Korfu ab gereist.

— München,  13 . April . Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg traf heute abend am 6 Uhr auf seiner Reise nach
Korfu hier ein und wurde am Bahnhof vom preußischen

zu stöbern, ob vielleicht über ihren Kurt etwas darin
stehe.

„Dich wirb nichts darin interessieren , Else!"
„Nein ?" gab sie nur kurz zur Antwort und begann

zu lesen. ? '
(Fortsetzung folgt.)

Geschäftsträger Prinzen Sahn Wittgenstein, sowie dem
Legationsrat v. Stockhammern vom Ministerium des Aeußern
empfangen. Er stattete sodann dem Grafen Hertling
einen Besuch ab und hatte mit ihm eine längere Besprechung.
Abends 8 Uhr fand sodann beim Grafen Hertling ein Mahl
im engern Kreise statt , worauf der Kanzler um '10 Uhr
40 Min . die Reife fortsetzte.

Prinz Heinrich in Südamerika.
— Montevideo,  10 . April . Prinz Heinrich von

Preußen  und der Präsident der Republik Battle h Ordonez
tauschten Besuche aus . Ter Prinz besichtigte darauf die Stadt
An einem zu Ehren des Prinzenpaares von dem Präsidenten
der Republik veranstalteten Bankett nahmen der deutsche Ge¬
sandte Frhr . v. Nordenflhcht , die Präsidenten des Senats und
der Abgeordnetenkammer , Tr . Man . B . Otero und E. I.
Lagarmilla , die Mitglieder des diplomatischen Korps , die
höheren Beamten und die Spitzen der Gesellschaft teil.

! — Montevideo,  10 . April . Prinz , und Prinzes¬
sin Heinrich  haben heute an Bord des Kap Trafalgar
die Heimreise  angetreten.

, — Montevideo,  12 . April. Von Bord der Kap
Trafalgar sandte Prinz Heinrich von Preußen  dein
Präsidenten Battle h Ordonez ein Funkentelegramm, in dem
er noch einmal seinen Tank für den warmen Empfang tutft
gleichzeitig den besten Wünschen für das Gedeihen und die
Wohlfahrt der Republik Uruguay Ausdruck gibt. Präsident
Battle h Ordonez drückte in einem Antwortelegramm die
Freude und Genugtuung über die Ehre des Besuches aus
und wünschte glückliche Fahrt.

Politische Übersicht.
Deutsches Reich.

— Danzig,  11 . April . In Gegenwart von Vertretern
der russischen  Regierung und Marine lief heute auf
der hiesigen Schichau-Werft ein für die russische Marine er¬
bauter kleiner Kreuzer vom Stapel mit dem Namen „Mura-
wiew Amurski ". Ein Schwesterschiff namens Admiral
Newelskoj" wird in einigen Wochen ebenda vom Stapel
lausen.

Der Kaiserbrief.
Wiesbaden,  11 . April . Das Wiesbadener Zentrums¬

organ , die „Rheinische Volkszeitung ", erhält von geistlicher
Seite , die den Briest des Kaisers  an die Landgräfin
Von Hessen gelesen hat , die Mitteilung , daß die von ver¬
schiedenen Blättern zitierten angeblichen Aenßcrungen des
Kaisers über den Katholizismus  in dem Briefe nicht
enthalten seien. Es sei darum Pflicht der katholischen Presse,
dies öffentlich zu konstatieren.

Der Geburtenrückgang i« Preußen.
— B e r I i u , 11. April . Wie die Statistische Korrespon¬

denz mitteilt , sind im preußischen Staate für das Jahr 1912
ermittelt worden : 1222168 Geburten , 672 228 Sterbefälle
(einschließlich 35 925 Totgeburten ) und 328 340 Eheschließun¬
gen. Im Jahre 1913 sind nach den vorläufigen Ermitte¬
lungen geboren 1206 775 Kinder (einschließlich 35 860 tot¬
geborene), gestorben 656011 Personen (mit Totgeburten );
Eheschließungen gab es 323 717. Eine besonders auffällige
Erscheinung der Jahre 1909 bis 1912 ist die a b n e h m e n d e
Geburtenzahl bei steigender Ehefrequenz.  Es
ist also klar, daß die eheliche Fruchtbarkeit in einer nicht
unerheblichen Abnahme begriffen ist.

Reichstagsersatzwahlen.
— Für die drei noch ausstehenden Reichstags¬

ersatzwahlen  sind jetzt von den hauptsächlich in Be¬
tracht kommenden Parteien die Kandidaten  ausgestellt

trden. In Marienwerder 5 (Schwetz) kandidiert für die
Reichspartei wieder der bisherige Vertreter , Landrat von
Halem, für die Polen der frühere Abgeordnete v. Saß-
Jäworski . Das Zentrum hat für die Ersatzwahl in Königs¬
berg 6 (Braunsberg -Heilsberg) den früheren Gouverneur
von Deutsch-Ostafrika, Frhrn . v. Rechenberg (Berlin ) auf¬

stellt. In Magdeburg 2 (Stendal -Osterburg) kandidiert
für die Konservativen wieder der bisherige Abgeordnete
Oekonomierat Hösch, für die Nationalliberalen Landtags-
abgeordneter Wachhorst de Wente, welcher früher schon ein¬
mal als Vertreter von Melle-Diepholz dem Reichstag an¬
gehörte. Er wird auch von der Fortschrittlichen Volkspartei
unterstützt. Tie Sozialdemokraten haben wieder Partei¬
sekretär Beims aufgestellt . Die Ersatzwahl in Schwetz ist
am 21. April , die in Braunsberg -Heilsberg am 24. April
und die Wahl in Stendal -Osterburg am 18. Mai.

Das türkifch-franzöfisehe Abkommen.
— Paris,  11 . April . Zu dem französisch - tür¬

kischen Uebereinkommen  wird noch offiziös ge¬
meldet, daß Frankreich der Türkei außer der am 24. d. Mts.
zur Ausgabe gelangenden 500 Millionenanleihe noch eine
z w e i t e A n l e i h e im Nominalbeträge von 300 Millionen
gewährt, deren Emmission zu Ende dieses Jahres erfolgen
soll. Von dem Erträgnis der ersten Anleihe werden der
türkischen Regierung nach Bezahlung der schwebenden Schul¬
den etwa 120 Millionen verbleiben, welche zur Bezahlung
verschiedener Lieferanten und der rückständigen Beamten¬
gehälter dienen sollen. Die Summe von 10 Millionen soll
den geplanten Eisenbahnbauten zugewendet werden. Auch
nicht der geringste Bruchteil dieser Anleihe dürfe für die
Vorbereitung eines Angriffs gegen einen fremden Staat
verwendet wetden. — Von der zweiten Anleihe, deren Er¬
trägnis etwa 240 Millionen betragen wird; wird die eine

««

Hälfte für öffentliche Arbeiten
die andere dem türkischen Staatsschatz
reich gibt ferner — natürlich unter " ^
Zustimmung der übrigen Mächte —
einer 4prozentigen Zollerhöhung zur A .,% tis
steuern oder Monopolen auf Zucker,
Papier, Petroleum , Spielkarten und 1'st
dehnung der Einkommensteuer aus uC  L Ut*rt
Ausländer , zur Einführung von .
Einführung eines Oktrois in den hervorM ([(I1s
Der gesamte Betrag dieser neuen p
etwa 80 Millionen geschätzt. Schließlich M
einkommen auch eine Erklärung der ^ x
rung , daß sie sich der Umgestaltung „ M M) et
spezifische, d. h. Stück- oder Gewichtŝ ,%
setze und gegen die Aufhebung der aw

»Ixnt der Türkei keinen  grundsätzliche" gt
- '. Rellin Jn

I«! >1
werde. Außer den von der türkischen Reg>1*"
Eisenbahn- und Hafenbauten -Konzessl̂ ^
Uebereinkommen auch die Vereinbarungc"
vorigen Jahres über die den franSm"^ ..^
Wohltätigkeitsanstalten verliehenen
Stellung der tunesischen und marokka" I
lenen Frankreichs sowie der französische" Kl
im Falle einer Präventivhaft zugestande
gen ausgenommen worden.

Frankreich.
ootif"j

fügt , daß in den Werften von Brest " " " ^
1. April nächsten Jahres die Kiellegung ft
schisfs von 29 500 Tonnen erfolgen > u«!
Kapitalschiffe werden 190 Meter Ia"8 L el
34 Zentimeter - Geschützen und vier A ?
äusgestattet werden.

Schweiz.
- Zürich,  11 . April . Bei den

* ?

Paris,  11 . April . Ter Mariw "" '
' und j

11.

Ir artig in Bern mit für die s chw eizeri t ^
durchgcsû tlî .zufchaffenden Flugmaschinen

wie man hört, die deutschen Maschinen, ' MglhiEM»stftii
tik-Zweidecker der Flugzeuggesellschast ' „fjl 1! tuntet
Eindecker Schneider, sehr gute ErgebnM fjifj
so daß bei der Anschaffung der Flugmafä) . hch.
die deutschen Erzeugnisse  in o
rückt werden. ,

Schweden. , r1
Stockholm,  11 . April . Heute " „ z

über däs Befinden des Königs  fm8 ®.
öffentlicht : Tie Schmerzen des Kltztngsst^ ^
schlief in kürzeren Zwischenräumen.
Hafersuppe und Eidotter zu sich, was ihm jj -ijtSt11 Istijj

Tas ' Allgemeinperatur 37,8, Puls 64.
kommen befriedigend.

Großbritannien. ^
Das Jubiläum der EvtE ^

Lansdowne und Delcassee den
Am 8. April waren zehn Jahre "^ 1 pe n g11!■

schon Vertrag  schlossen, der alle ]
tionen noch bestehenden Streitpunkts ^te ’1 S

S\
später zu dem herzlichen Einvernehinc"^ . ^ ,^
erweitern sollte, dem alsbald ""st' „vfro"'
daß die politische Gruppierung Ml " .„ge"_ ' r_ r. ^ 's. /o ' ZU Qden Dreiverband (Triple -Entente ) S" 3".,,
Die englische ministerielle Presse lE" ^  >
beachtet verstreichen, dagegen feierte w ]
einen Rückblick und Leitartikel
scheu Deutschfeindlichkeit. Sie ft" der , nchscheu Deutschfeindlichkeit,
anderen konservativen Blättern et" abge'^ E'

Man kann versichert sein, daß H
reine Privatleistung des neuen am" Zts"'
Redakteurs der „Times " sind, eine»
Korrespondent in Wien war . Ks st!

Amerika . ^ hi
— Newhork,  11 . Älpril. ^ 1 + 5j( * ? Ax

Wilsons Panamakanal -Politik Herrin! ^ stv" !,de»' ^ %
und tn * cntsE JNachwahlen , in New-Jerseh

um
ihn

die Politik
ausgefallen.

Wilsons drehten,

ist gestern abend im Älter von
Karl Ernst Schrod wurde am 13-
Bezirk Trier , geboren und 1864
war er ftit dem Jahre 1894.

Kirche »«?
, 11. April . T - - »

Heer und
laß

Z i v i l v e r so r g » " ' | ieiE)I!— Ter
des Kriegsministeriums heißt c- - wj  r , t

anioärter,  die den Zivilverswg»Û ^̂ ^
Sunt

Mat
i nicht ^ »cp

Beamte beschäftigt oder angcstst^ .^ ^

penstonsgesetz vom 27.
versorgungsgesetz vom 31.
einer den Militäranwärtern

Anstellung das Recht auf den stststio"
wenn  der Inhaber mit einer 4* gtem n" V % !

Ult

.MW ?j
ttt den Ruhestand tritt . Es ist w i
versorgungsschein eines nicht heit ' * ,jh
stellung  kommenden Beamt en

— Hamburg,  11 . April.
Reichskolonialamts nach Kart
zwei Flieger Trück  und
mit vier Unteroffizieren als

ist
*

äi



Me Expedition führt zwei

en:

'S "* 1

>iteit

erbewegung.
, -„ j.  l . Tie hiesigen Tabakarbei-

D getreten . In Prawischte, Kü-
^ Mden sich gegenwärtig 25 000 Arbeiter

pelstê? ; tDê h eine Lohnerhöhung.
cjlS E Jfj)eril̂stschifsahrt.
etl '<$ ^ s „ %c$1 ' Als bei den heutigen Schau-

r eine Höhe von 400 Meter er-
5lurrl^ ltt  Mitflieger Bourhis  mit einem

ölle, "Ä 'cx kx ab; beim Aufschlagen aus den Erd-
&r,,„ öe Beine  und erlitt innere Ber-

^ verlor das Gleichgewicht und
gicfuntl̂^ letz„ „ ^ °>uer sprang heraus und trug.̂ rt. Un 9e rt davon. Das Flugzeug  wurdene»

'' ^ 0 ^lpril . Der Zustand des Fliegers's l& Tl Crnr * .T\ _ uu . _ __ r. j. i . jvr; _
fflä̂ tiSj l  Ä r 11 ft- Der schwerer verletzte Flieger

ÄKf.
cNlN̂M

t2»lT ' Haupt? ' .. 51110 Rabat  wird gemeldet : Das
Hit«? Qnn® Herve  wurde auf der Hoch-

. Obhut von franzosensreiundlichen

\l ^ °dessl « rz Reichelts
o+ lieber den Todessturz Reichelts

g je 0jü £,4 % falzendes: Reichelt war am Kar-
[olle- ) % M auf seinem Harlan -Eindecker in
ft'" ^ auf dem Flugplatz Kaditz

gppclp d!»l>khx̂ n- und Gleitflüge nach dem Muster
i3lt , hatte ihn schon verlchiedentlich

. M !! Cf t[%n ? vorzüglicher Flieger war , lachte
ersn̂ ö !̂ istu»n und zeigte auf dem Eindecker
>jutrf 1 ipetfei , Kurven- und Gleitflug . Kurz
2 # *! 5 °Usg/? ^ chw«gerin, Frl . Selma Seglitsch,
ÄuhaE. ^ẑ vld und machte mit dem jungen

Haftet;;rfl'^en , bei denen der Eindecker nach
f»w (h°QUert > senkrecht auf die Seite legte. EtwaIn# ' I Ufrfci 11 Ote w,v (,~rr ; ' . _

cyv., —“ ay “ <-iHJ cu  oiuyc , ui » muu fiuj ^=
Tt ^ ugel, etwa 14,4 Meter vom Rumpf

,Bespannung  einen Riß be¬
bend «lM<  ugenblick flog die gesamte Leinwand
rdes . entstehenden Winddruck in Fetzen
nd bann £eJ?Je fuh einmal um seine eigene

" r zu Boden.  Etwa 15 Meter-
[{•

. «aeubUcf flog die gesamte Leinwand

K* *« T 5
fjS fiefV? 1 zu Boden.  Etwa 15 Meter.
otiî Wi r« ^ ?ülitsch aus der Maschine und
! Ü? Erp.z ^ ulck tot liegen. Reichelt geriet

und wurde buchstäblich

tlfftf
isÄ^

Äftl
a>u- j

■? £e" Vii
-ie '' jh-

&■

tlt, die den Tod ihres Mannes
"Ugefthen hatte , wurde bewußtlos

ffnt/l " erholte, Spuren von Geifts-
ü außer seiner Frau drei Kin-

zwei Ja hren.

^ ^ fÄarrdel und Gewerbe.
^>z? deû .a,? ' die Köln. Z. schreibt, in

^n . leswig-holsteinischen Gewässern
\ ^ itfjtw unsehnlichen Erträge konnten

lf.hoig Das ist ein Beweis dafür,
A & Aus.. ,! " !.fche Auster  ihren Weltruf

nuv Ak .^ « »-.»uke, deren es im deutschen
jct̂ V Enw ^ l̂ich erholt . Tie Fangzeit
pres "j ?»b.ônQ tett  s zu, denn die Austernsischerei

- vw Q«n betrieben. Die Schaffung großerche»
-- »

Gedeihen der Austern ge-
?At ^Cr̂tbnr öle  Besserung durch die lange

ijjf»
5»',hf|

^  Atinf ^ chle«>̂ uufen worden, 20 Winter hin-
A ^ kl ^ ' Holstein keinen Frost oder
^ ? Dazu kam

' ' ,. °ch°u bei? ^ rnsetzlinge. Der Versuch,
«iaM k>r-? ^ ENe französische Austernbrut

s8anfoö° ^und 6 !
fehr o^or>ugrr — die Bestände

il w il1'« .; eil, "^ a i!,i ' Offenbar waren die Lebens-
-c» ^ V - i10? r französischen Auster zu
41> US £ ute pars hündische Auster gedieh da-

.4 U

6ä ttfe man  sagen, daß die wert-
- die ^.Erhalten bleiben werden.

shA » der tiefn0 2000  Hektar umfassen,
Ges>n? Mattenrinnen, wo der

*/*.! ** h i?Sch,„hat, von 1 bis 3

H0[o

O
i*

'Sw bis französische Austernbrut
rund 6 Millionen junger

die

aUs
rv ° u.

»Ia «: diê in hat beschlossen, vom
» Wirtschas
za belegen.K h? ? TL ?A> 1rSften "'ausge-

v 1' ? ? 0̂ 'Jenn>ar j!r urit dem Jagdhüter
?rbep. ' ÖQr  bvn dem Wilderer

*S An einem Spielkame
i ? ^ de dem elfjährigen
pi? u einem Spielkame-

Am Grabe seiner Eltern hat sich der 23jährige Maler-
Alfred Schlag bau er in München  erschossen.

In Altenkessel  im Hunsrück erschoß  der Gast¬
wirt und Metzgermeister Spielmann seinen 28jährigen
Schwager  Johann Kunzler, als dieser seine Schwester vor
den Mißhandlungen ihres Mannes schützen wollte . Spiel¬
mann war ein Freund des vor kurzem Hingerichteten Gift¬
mörders Hopf.

Am 10. d. Mtsl starb in P a s i n g b. München im Alter
von 82 Jahren Professor L a u t e n h a m m e r , der Gründer
des Deutschen Stenographenbundes Gabelsberger und ehe¬
maliger Vorsteher des kgl. stenographischen Landesamts in
München.

Diebe haben die Drahtleitung für das Telephon Ber¬
lin - Mailand - Rom  an einigen Stellen durch¬
schnitten  und im ganzen 3000 Meter Draht g e sto h l e n.
Infolgedessen konnte die neue Verbindung Rom-Berlin für
den Privatverkehr noch nicht eröffnet werden, weil er¬
hebliche Störungen zu erwarten waren.

Einen schrecklichen Racheakt verübten mehrere Per¬
sonen in K o stv e l tz i n Böhmen  gegen den Schul¬
lehrer Blaha . Dieser hatte sich mit mehreren Freunden,
Einwohnern des Ortes , verfeindet und Beleidigungsklagen
gegen sie angestrengt, die mit der Verurteilung der .Be¬
klagten endeten. Gestern nacht nun wurde durch eine
Thnamitbombe das Schulgebäude  vollständig zer -
stört . Blaha selbst wurden beide Arme abgerissen.
Tie Suche nach dem Täter ist bisher erfolglos gewesen.

In Reims  wurden zwei deutsche Fabrikarbeiter ver¬
haftet,  die versucht haben sollen, einen Dragoner , mit
dem sie in einem Wirtshause gezecht hatten , zur Deser¬
tion  zu verleiten.

Tie vier Newyorker Straßenräuber,  die vor zwei
Jahren den Spieler Rofenthal ermordeten und deshalb zum
Tode verurteilt worden waren , sind im Singsinggefängnis
in Newhork durch den elektrischen Stuhl hin¬
gerichtet  worden.

Grube «u«fälle.
Essen,  11 . April . Auf der Zeche „Prosper 1"  sind

zwei mit Aufräumen im Kohlenturm beschäftigte Arbeiter
von nachstürzenden Kohlenmassen verschüttet  worden
und erstickt.

Finsterwalde  11 . April . Auf der Grube „Unser
Fritz" in Kostebrau sin 2 Arbeiter verschüttet  Wor¬
den ; sie konnten nur als Leichen geborgen werden.

Literarisches.
( !) Heft 13, das „Osterheft" der „Deutschen Mo¬

den - Zeitung ", das soeben erschienen ist, bietet, wie
alle Hefte dieser beliebten Frauenzeitung , wiederum eine
Fülle von Wissenswertem und Anregendem. Sein Mode¬
teil enthält zahlreiche geschmackvolle Vorlagen aller Art
für die Kleidung der Erwachsenen und der Kinder, zum
Teil mit sorgfältig ausgeprobten Schnitten . Die „Deutsche
Moden-Zeitung ", Verlag Otto Beyer, Leipzig, erscheint
monatlich zweimal und kostet vierteljährlich ! 1,50 Mark.
Sie ist durch jede Buchhandlung und Postanstalt zu be¬
ziehen.

( !) Verfassung und Verwaltung des Deut¬
schen Reiches  und des Preußischen Staates . Von M.
Wassenberg. Verlag L. Schwarz u. Comp., Berlin S . 14,
Dresdenerstraße 80. Preis Mk. 0,60, geb unden Mk. 1,—.

Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bad Ems-

fur  ErrjolynJsb @dOrffl ^ e |und ieichrefc
IfilHW Kranke. Sommer und

Winter besucht.
i Kuranstalt Hofhelm s, T.
*/«Stund » v. Frankfurt a. M. Prosp »ktt

durch Or SchvEta -Kahli ?e>. Narran &rs’

Oeffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ).
Wetteraussichten für Mittwoch, den 15. April 1814.

Nur zeitweise heiter, strichiveife Gewitterregen , Tem¬
peratur wenig geändert.

Wasserstand der Lahn a« Hafenpegel zn Diez
am 14. April = 1,90 Meter.

Wasserstand der Lahn am Schleusenpegel
zu Limburg am 14. April — 1,86 Meter.

MC» ,i », ■k", i JtUfA.r, wt , hmSi,J -iutC von 1 VIS o

»an,d̂ °len auf sandigem, mit
o!h sie rÄtem Grunde . Jede

'» AJ,) iSikA schlecht̂ °iöer  weniger V—°
i &i StAwAS 1«: A ^ Ergründ hat,
l ca$ ! Dh k1' i>ie blEA ’?,mecf€r halten

5> p(<; ^uglrchsten . Die Austern
S  A Könige nahmen sie als
Stjfe t Pacht stieg bis 1879 auf
^Sr e? « ' Achter führte aber

,d\  VftS ’Äv wußtet Austernfischerei
.jf/t  Auster ^ ? 0i6t ber  ^ nn0

Ä ; / ® ■V v '0t̂ cl' einer Anzahl

Zwarrgsverfteigerimg.
Mittwoch , de« 15. April IS 14. « ach« . 3 Uhr

werde ich im Versteigerungslokal „Stadt Straßburg"
1 Häckselmaschine, 1 Partie Heu und Stroh , 1 Ziege,
2 Fuhrwagen und ein Jagdgewehr

öffentlich gegen Barzahlung versteigern.
Bad EMb , den 14. April 1914.

1755] Radtke , Gerichtsvollzieher.

1

Todes- Anzeige.
Freunden und Bekannten hierdurch die

schmerzliche Mitteilung , daß am 11. April , morgens
9 Uhr unser lieber Bruder , Onkel u. Schwager

Herr Gustav Fischer
im Alter von 49 Jahren nach kurzem schwerem
Leiden sanft entschlafen ist.

Bad EmS und Diez , 14. April 1914.
Die tieftrauerrrden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 14. April,
nachmittags 4Vf Uhr vom Trauerhausr, Braubacherstr.
28, aus statt. <1752

i

Mittwoch trifft am Bahrshof Raffau ein Waggon

pr. Industrie Saat- und Speisekartosseln
ein, per Ztr . M . 3,22 . [1751
_ S. Hosmami, Nassau.

Brennholz?
(Balken und Bretter)

alte Türen, Fenster , Verschlüge etc.
zu verkaufen. (1723

ö . Mauswald,
Baustelle Kursaal , Bad Ems.

Krmst-Dünger
fortgesetzt frisch eintreffende Waggons.

Ammoniak 9X9 , Ammoniak 7><9, 8 . ? . 20X16.
Schwefelsaures Ammoniak, Peru -Guano,' Chilisalpeter 40°/g,

Kali, Thomasmehl usw. offeriert
Jacob Landau, Naffau.

Kostenfreie Untersuchung in Wiesbaden.

Verkehrs- und Berschönerungsverein
fitr Diez und Umgebung.

Ordentliche Generalversammlung
Mittwoch , den 22 . April , abends 8 V2 Uhr

bei Maxheimer.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht . 2. Kassenbericht. 3. Voranschlag pro 1914.
4. Arbeitsplan. 5. Neuwahl des Vorstandes. [1754

Wegzugshalber zu verkaufen:
gr. Kleiderschrank 30 M.. 2 Tische
je 5 M., Schrank 25 M , guter
eis. Ofen 20 M., Serviertisch hell
4 M., K.-Zither mit Kasten 10M.,
13 w l. KokoSläufer 10 M., Wand-
gestell für Küche2 M.»ov. Spiegel
mit Goldrahmen 15 M. Obst.
pressev. Nickel3 M., Obstkelter
7 M., Strcckschaukell .50 M., 2
Mardersallcn<zus. 5 M.), Spiral.
Muskelstäckec3 M., Gartengerätc.
Wo? sagt die Exped. (1745

u.mehri.Hausetägl.
O 1 " »V».zu verdien. Postkarte
genügt.« Mnrlod». Kamdarg 15.
Strickmaschinens

f.hüusl.Erwerb. Anzahl.30 50M.
Rich. Wünsch, Mühlbauseni.Th.

1oci6sanz8ig6.
Am 1. Osterfeiertag , nachmittags verschied unsere

liehe Mutter , Tante , Gross - und Urgrosstante,

Frau Carl Lewalder Ww.
sanft und schmerzlos nach zurückgelegtem 84 . Lebensjahre.

Carl Lewalderu. Frau.
Bad Ems, den 14. April 1914.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 15. April, nachm.
3^2 Uhr von der Leichenhalle des Friedhofes aus.

Kranzspenden dankend verbeten. (1749

Spiegel, Betten, Rohr-
1* stühle, Patent-Stühle,

Küchenschränke, Spiegelschränke,
Krankensessel, Kleiderständer, Blu¬
mentische, Schreibtische, Bauern¬
tische, Serviertische, Bücherbretter,
Paneclbrctter, Ktndcrstühle, Pup-
peitbettchen, Patent-Leitern, Pa¬
tent- Stiefelzieher, Reißschienen
usw. empfiehlt (1750

VI.  Lichte, Ems.

Geld sofort bar an jedermann
bei kl. Ratenrückzahlung bis 5
Jahre. Reell, diskret u. schnell.
W. Lützow, Berlin 36, Denne-
witzstr. 32. Kostenlose Ausk. Viele
D mkschr. (206t

In Braubacha. Rh.
ist ein schönes (1753Wohnhaus
mit Vorgarten 2 Min. vom Bahn-
bof in bester Lage mit Rheinaus¬
sicht, eleklr. Licht, für Pensionär
oder Rentner geeignet, erbkeilungS-
halber zu verkaufen. Räberes durch
Ang. Friedrich in Braubach.

Braves Mädchen
für Haus u. Zimmer sofort gcs.
Grabenstratze 81, Bad Ems.
_ (1731

Einfaches jüngeres (1703Mädchen
gesucht.

Alexanderstraße 11 , Ems.

Ordentlicher Junge
für sofort gesucht. (1748
Molkerei-Zentrale Bad Gms,

Marktstraße.
Zum Ausbau der Bismarck¬

promenade werden sofort20 Crdardeiter
gesucht. Ferner kann das An¬
fahren von ca. 2. 0 Kubikmeter
Haldenlies vergeben werden.

Bauuntcrneĥner Stein,
1668( Arzbach.



K5349  ZUllWSVklstchkMS.
Am 20 . April 1914 , vormittags 10 Uhr

gelangen die den Eheleuten Landmann  Heinrich Rosen¬
bach und Louise geb. Zimmerschied von Bad Ems ge¬
hörigen , in Bad > Ems Gelegenen

14 Feldgrundstücke und ein Wohnhaus mit
Hoftaum

Scheune und Stall , Marktstraße , durch das Unterzeichnete
Gericht an Gerichtsstelle zur Zwangsversteigerung.

Bad Ems,  den 8 . April 1914 . 1743
Königliches Amtsgericht.

Verpachtung einer Obstverkausshalle.
Nachdem alle Obstverkaufshallen in der Oberallee ent¬

fernt worden sind , wird eine von ihnen neben dem Rathaus
ausgestellt und soll aus mehrere Jahre verpachtet werden;
eine zweite städtische Obstverkausshalle wird nicht mehr
aufgestellt.

Angebote aus Pachtung sind bis Samstag , den 18.
d . Mts ., vormittags 11  U hr im Rathaus — Ober¬
stadtsekretär Kaut — abzugeben.

Bad Ems,  den 7 . April 1914.
Der Magistrat.

Müllabfuhr.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß vom 16 . d.

Mts . ab die Müllabfuhr mit Ausnahme der Sonn - und
Feiertage täglich  stattfindet.

Die Abfuhr geschieht nicht mehr wie seither
morgens , sondern , zunächst Versuchs io eise, ,
abends.  Tie Unternehmer werden mit der Abfuhr pünkt¬
lich um .10 Uhr >abends beginnen und die Arbeit soviel als
möglich beschleunigen . Es ist daher erforderlich , daß der Müll
pünktlich zur Abfuhr bereit gestellt wird , andernfalls auf
eine Mitnahme nicht gerechnet werden kann . Ke inesfalls
dürfen die Müllgefäße vor 10 Uhr abends
herausgestellt werden.  Das muß im Interesse des
Verkehrs und aus Rücksicht auf die Fremden vermieden wer¬
den . Wohl aber ist ein Bereitstellen der Müllgefäß,e nach
10 Uhr abends zulässig . Nach einiger Zeit wird es den Grund¬
stücksbesitzern möglich sein, festzustellen , daß die Müllwagen
zu einer ganz bestimmten Zeit an ihrem Grundstück vorbei¬
kommen , da die Unternehmer nach einem ein für allemal
einzuhaltenden Plane die Abfuhr bewerkstelligen müssen . Tie
MüUgefäße können dann kurz vorher zur Abfuhr bereit ge¬
stellt werden . ^

. Wir bemerken , daß die Acnderung der Abfuhrzeit im
Interesse der in einem Badeort notwendigen
Ruhe getroffen worden  ist und sprechen daher die
Erwartung aus , daß die Grundstückseigentümer und alle die¬
jenigen , die Müll zur Abfuhr bereit stellen , mit dahin wirken,
daß die Müllabfuhr glatt und mit möglichster Ruhe vor sich
geht . Es ist besonders erforderlich , daß dem Personal in
der gedachten Richtung die nötige Anweisung gegeben wird.

Bad Ems,  den 9. April 1914.
Der Magistrat.

Laufenlossen von Hunden in den Kuranlagen.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß es nach

8 23 der Straßen - Polizei - Verordnung vom 31 . Mai 1869
verboten ist , Hunde in den öffentlichen Kuranlageu und
auf den Blumenbeeten frei umherlausen zu lassen.

Zuwiderhandlungen können mit Geldstrafen ^ bis zu
9 Mark bestraft werden . Die Polizeibeamten sind ange¬
wiesen , Verstöße zur Anzeige zu bringen.

Bad Ems,  den 11 . April 1914.
Die Polizeiverwaltung.

Bolksbad.
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß an Sonn - und

Feiertagen nur von 8— 9 Uhr vormittags Bäder verabfolgt
werden.

Bad Ems,  dem 8. April 1914.
Der Vorstand.

Grtsgeschichliichs Sarnnürmg.
Gmser Museum.

.=  Römerftratze Nr. 33.
Geöffnet Montags, Mittwochs und Freitags von2 bis 6 Uhr.

Eintrittspreis 25 Pfg. Gedruckter Fahrer 25 Pfg.
Der Archiv- und Attermmsvereiik.

Allgemeine Getskraukenkasse
für den Uvterlahukreis zrr Diez.

Wir erinnern an die Bezahlung der Beiträge vom
1. Vierteljahr 1914.

Nach dem 20 April wird mit dem Beitreibuugs-
versahre» begonnen.

Die Beiträge für Katzenelnbogen werden am Sonn¬
tag , den 26. April 1914 im Hotel Bremser zu Katzen¬
elnbogen erhoben.

Der Vorstand.

Der Wirlschastsüetrieb inZ der Trinkhalle
im Stadtwald Hain soll für den Sommer 1914 verpachtet
werden . Angebote wolle man bis

Montag - den 20 . April , nachm. 6 Uhr
an Herrn Architekten Birlenbach  hier einreichen . Bei
diesem ist auch alles nähere zu erfahren . Es ist beabsichtig,
die Trinkhalle für das nächste Jahr auszubauen , insbesondere
unter Errichtung einer Wohnung für den Pächter , event . auch
einer Reihe von Fremdenzimmern . Der Pächter des Sommer-
betriebs 1914 soll für die spätere Verpachtung der ausgebauten
Anlagen den Vorzug haben.

Diez,  den 3 . April 1914.
Verkehrs- und BerfchSuerut'gKverei».

gßdie, Farben, Pinsel» Feim,
alle Arten von Leitern

sowie sämtliche Austreichsr-Bedarfsartiker kaufen Sie
billig und gut bei [1631

Otto ImltolL , Bad CM.
Lock- u. Farbenfabrik-Niederlage.

<§><$> «8>
L J. Kirchberger’s Buchhandlung,

Bad Erna, Nassauer Hof.
Sämtliche in den hiesigen Schulen eingeführte

SckiMtr mul Miauten
in den neuesten Auflagen vorrätig in

L. J. Kirchberger’s Buchhandlung.

Witte und Wicdcrvcrkiillfcc!
Ist Ihnen bekannt,

daß Sie in CoÄenz, Köhrstratze 89 , 1. Etage
gegenüber der Heiz-Jesukirche

erstklassige Zigarren it. Zigaretten
der gsngK«rsteu Sorten , jedes Quantum zrr

Führrk - BretsT « einkanfen ko umn 'i

Jota , Backhaus . _[1648
Prompter Versand überallhin. Fernruf 559.

Sr. taiiile
Coblerrz, Löhrstr. 133.

Fernste. 628 u. 1140.
Gegründet 1894.
Für Schwer und

Schülerisncn jeden Alters.
!Beginn des 21. Schul¬

jahres:
Mirtssoch, den 22 .April.
Das dänische Haudeltzmioi-
sterinm gewährt seit Jahren

andelSIel-rern Stipendien,
um die vorzügl. Lehrmethode

jder Schule kennen zu lernen.
Näheres durch Prospekt.

!Anmeldung jederzeit. 11519i

R '» (h Salbe lmt eta*i|tnei shr|se

Pickel, lslltz

starken, ,,•# r **»
drei Starre^ (1„
und M y ; «# j *.
Schaum ^
und mit "fl «* .
ööu .' TfGroßartig ^ ' pi
bestätigt.
8

Blei>»el
hartnäckige Flechte

sehveil geheilt . Verbind I. Dank.
Verde *te jedermann empfehlen.

E., 13. II . II . E. P ., Gärtner.

Die

mh:
TYt einen offenen Fuß hat Ihre
* * * Rino-Saite eckön geheilt . Allee
andere Hut nichts geholfen. Ich werde
Rlno-Salbe überall empfehlen.

St. O., fl. 12. // . C. K.

Rino-Salbe
Hautleiden , offenen Wunden , auf¬
gesprungenen Händen.
In Dosen von Mk . 1.15 und 2.25

zu haben in allen Apotheken.
Achten Sie beim Einkauf auf den

Namen Rino  and die Firma
Rieh.Schuhcrt &Co.,W6inböhia-Dre8d*fi.

Nehmen Sie nichts anderes»

Alle Magen - und Darmleidende , Zucker¬
kranke, Blutarme usw . essen, um zu ge¬
sunden , das echte KasselerSimonsbrot, ,**«
versehen mit Streifband u. schwarz - iveiß-
roter Schutzmarke . Stets echt u . frisch zu
haben bei P . Biek,Delikatessenhdlg -, EmS.

Jeden tennt fu

Die meftSeeüfjmte
Cedeepû GcemO

„Ramlm"
Ginmatgebcaudjt,
toiü fte niemand

miedet miffexü

Historisches Schloß
(ca. 59 Räume ) in ruhiger , herr¬
lichster Lage Steter  tst a r i  s
(schöner Park , Obst -, Gemüse-
stwie Blumengäunerei . 1? Joch
Gru .' d, ieparaies O -tonomiege-
bäude). weit und breit brkanater
hochh'rischafilicher Sitz , ist um
den billigen Preis von 250 .009
Mark zu verkanten . Offenen u.
U. 32V an die Emser Zeitung,
Bad Ems . f! 74 2

einige 5 aJ* ®e,

Zuschuss, 11
Nuvoff^

sr - u - Ap

•SStSÜfA«
'tisid) 'lll!

Toil,ttk « e
t«Ä

Drah .bügeA . s

»1

&

in Bad

mit « Wg dckan die Elp'

Hi
erd Reo?'! fchülzi  nan [ictv
üni befteavnr Hullen,tfeikrteil.
Jütdrrh durch \Zybe:hTablet-t?~ o LrMUlich in allen ApO
trugen und  Drogerien-Preis
da1Original[ctinctitzl IHarMo
Niederlage in Bad Ems

Drogerie von Aug . üislh.

j (»
l)td, 1 jjt.in dea% hat,

Bad
-wcrAnArElicrtc -p y ’
ber WÜ' s " B' J "

l.  AehlttigM 4.Me m 4.VrMW'88v!leOlüen
(230. Kgl. Relt8.) KlsUü'Lolkerle.

(Am 7. und 8. April 1914.) Nur die Gewinne über 192 Mk. find den
betr. Nummern in Klammern beigeMat. Ohne Gewähr . H.A.B

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer in den beide»

Abteilungen I und II.

8. April 1914, vormittags. Nachdruck verboten.
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Zweites KLatt.

Bad Ems , Dienstag den 14 . Wpril 1914 « « Jahrgang

0i»l ' jf

a,-k

^ 'senbühnen im Kriegsfall.
leibt^ Oerschrjft: Was brauchen wir jetzt am nötig¬

te ^ "st der Täglichen Rundschau: Das ist in
Ir ôlk ierwilliges , von kriegerischemGeiste durch-
^ 6eiq - ft« kriegssertiges und schlagbereites Heer,
ü!. krjunr.K ® i^ en  beseelt ist, sein Letztes für das

* in Krj ° ' <®ünn  kommt die Schnelligkeit , mit der
^ ^ sbereitschast versetzt wird. Das sehen auch

erten unB  arbeiten deshalb mit einem be-
£  altemMJer an  der Abkürzung der Mobilmachungs-

^ Wtea aber  kut Schnelligkeit not bei der Beförde-
»^ in da,, 7 die bedrohte Grenze. Viele Ratschläge

'» ei» lc 7. rt Wochen gehört, was wir alles tun
M mit cm  künftigen Kriege Sieger zu sein. Ten
■tl ätzendm haben nur wenige, und diese auch

i! ' erwähnt, das sind die Eisenbahnen. Sie inüs-
den wieder bauen, denn sie sind das

V fotiq •- feinde an den Grenzen zuvorzukommen.
^ &ber lttl 7 hat die Chancen der ersten Siege in
^ V°̂ r 3 ?i a.u9eBen, daß es sich im künftigen Kriege

handelt und jedes Volk um seine
t Tticfvtseät,QtB darf man die Vorbereitungen für
iemS‘i%, öeitt  Heere allein überlaffen, sondern jeder

uuch an ihm die Möglichkeit herantcete,
! , 'n Rqsi,,7 ? ûsgange des großen Kampfes mitzu-
m Bitten " aßen kann im Kriege eine hohe Be-

didN̂ u,ud es würde vom militärischen Stand-

Darum : hinaus ins Freie jetzt, wer's irgend möglich machen
kann! Hinaus in die lachende Frühlingswelt , wo der Himmel
blaut, die Erde grünt, der Vogel singt, und die Luft so
lau und wohlig uns um Stirn und Schläfen weht, daniit
auch in uns der Lenz seinen Einzug hält.

n P‘
»« *;■#]

’n

tzlii, ■

Und

..„,7J, Ü7 tns  7r Wünsche für den Ausbau des
ff ^isenb einzuwenden sein, wenn nur erst
Un ftrî duen allen den Anforderungen genügen

«.""Ut , en und im Kriege an sie gestellt werden
, "ch sil>n„ . e Entscheidung dieser vielumstrittenen

g,,, 7 '̂w Gebiet. Was nun die Versor¬
ge , chMt , so wird sie, besonders in einem

Kvui und Saar , durch den Bau neuer
b, i dtähr̂ dM erleichtert, und zwar das ganze

stk huterbi-»̂ , "re der Schiffahrt immer mit einer
K» chung zu rechnen ist. Ob nun Eiscn-
^iti° i Û; 7 gebaut werden, damit ist noch
H x, des müssen die führenden Männer

y  udels und der Landwirtschaft daran

yinst

!i , ubsol,,. ch'? und der Landwirtschaft daran
f »„ ,, Jiete ttll  ff “Here Kriegsvorbereitung auf Wirt-tn der Bereithaltung der nötigsten

im Frieden. ßj hegt "ud Rohstoffen schon i
^ k̂ e b̂ dorsorn» einer zuverlässigen wirt-

ÜlL,. t'v\ ^ S( (le'l)”berc 5VrtVr- r.c’on'3ei'® bedrohten Gr;nz-ß.
bin“ Und ichtung zum eugen Zusammcn-

^ernden bedingt.

de im Frühling
gehen,eim'ch""' , ftnnal in der Zeit des cr-

^^ "eq' 7 eine ,ur777 e Wirkung auf unser Wohl

mjlS

.uftgewein anerkannte Tatsache. Aber
.... . Mme R^ sonders ärztlicherse

«7 r un &\ „7 ebe«tun9 der Sache

: C.  hierbei

htzendU?8. de«
ärztlicherseits, vor-

, , gedacht.
Winter hindurch mehr in

' -s tI'l? besn̂̂ Mkühendp7 ^ r Bewegung, ist eine Wan-
ÄjMi " Äschen W?^7Lffgslandschaft von auße%
Ls 'es>m
iiuS

Ä

nl(i le iöi!itlttUl, 9s‘önü CrtC  den Körper; die Lunge
gesteigert, es findet

?ftge ^ edenenr m>7 ' und durch die Bewegung,
ht  der â °nde, in einer Hügelgegend
l'1 b Reibet ? °rben Lebensprozeß erhöht. Ta-

V 1!iJ" atr ea ’ ote ouffivn2 die die wiedererwachende
^ »fes sich al? Knospen,  der Gesang

.„> ^ » 7 «L ° ff -« ndung W tointer.teir. f uhulls belebend auf nn,ern■ f ^

77 ^ ^ uten wir von einem
ud Wald unschätzbarenGe-i 6(5 bie V«; der im ' ^ ukd unfchätzb

st>> ivird̂ stiheu 5̂ 7 " ^ rten Grün prangen-

U» 5
'»Ne e, ««ter mit  denen die Bogel-
»8eseê tzw,heit ^ uheitsempftnden neu ge°hr,>

M ^ beĥ sticĥ der ^ . dennoch dem Gesetz
^ er^ wi ftstuden 77 ^ 7 , die aber nicht

Kn. dlla . dann gerade in der Natur:
i (L (5t[“5iet en  der Natur 7 erhabensten Ziele am
7 'Sieh 6' W 6* Zufäii:̂ lnt ' freilich nicht durch

Ä 9e"' nicht als gefühlloser,
°ii>w°dnnke„ ^ dhöpfu« ^ das, was die Gott-

beider 'Lgesenkt hat, erfaßt und
^ - - -

^ '» Ä 's ^ Ss * Ti, «,i-»ch.
' tzAi, uderjŴdendig N Schöpfer. Und indem
ft } C 'itsi'^ ne7 nach' .geheimnisvoll die Natur
'̂ ^ > 27de ?c Znger Nacht, dem Tage

iu  Neq. Hesfnittm^ des Herzens gegen

iü aU ihrem trüber Ein-

t?
4,

M uns ein, und wir
S die7 b kehren " hinein Sinne nach-

^chiipfuug'hestn̂ deuer gestimmt,

Das Dialektwörterbuch der Provinz Hessen-Naffau.
Der Landesausschuß Wiesbaden hat, wie bereits kirrz

mitgeteilt , 20 000 Mark bewilligt zur Schaffung eines
Hessen-Nassauischen. eventuell auch nur eines nassauischen
Mundarten -Wörterbuchs. Dazu sind folgende Ausführun¬
gen des Wiesb. Tgbl. von Interesse : Als der Plan eines
großen Tialektwörterbuchs der Provinz Hessen-Nassau auf¬
tauchte, haben sich aus allen Kreisen der Bevölkerung eifrige
Mitarbeiter gemeldet. Mit .solchem Plan tritt Hessen-
Nassau in die Zahl der Provinzen und Länder deutscher
Zunge ein, welche die von Gefahren ringsum bedrohte
intimste Muttersprache, die von Bildung und Kultur , von
moderner Freizügigkeit und zahlreichen anderen Faktoren
eingeengten Volksmundarten wenigstens dem Gedächtnis
und der Wissenschaft retten möchten, so weit sie noch zu
retten sind. Ueberall wird gesammelt ; denn überall ahnt
man niindestens, ivelche Fülle und Stoff und Belehrung
der heimatliche Wortschatz birgt nicht nur sür eine deutsche
Sprachgeschichte, sondern für die Geschichte des Landes
im weitesten Sinne . Tie Kgl. Akademie der Wissenschaften
in Berlin hat seit einigen Jahren eine Organisation sür die
preußische Monarchie ins Auge gefaßt, um den gesamten
Wortschatz des Landes systematisch sammeln und wissen¬
schaftlich darstellcn zu lassen. Sie hat vor 9 Jahren mit Iber
Rheinprovinz begonnen, ihr folgten seit zwei Jahren Ost-
und Westpreußen sowie Hessen-Nassau. Tie Antworten aus
die verschiedensten bei der Schaffung eines derartigen Wör¬
terbuchs anftretenden Fragen , wie „ist ein Hessen-Nassau-
isches Wörterbuch wissenschaftlich berechtigt", „gibt es einen
eigentümlichen Wortschatz für Hessen und für Nassau" und
andere können nicht resigniert genug läuten , wir wissen
fast nichts oder doch verzweifelt wenig über solche Fragen.
Das Wenige aber warnt dringend davor, alte politische
und heutige lexikalische Grenzen aus der Landkarte ohne
weiteres zu identifizieren . Ja , auch innerhalb der Tialek-
tologie wild immer wieder zur Vorsicht ermahnt . <20  wird
zwar Nassau durch eine von Tillenburg über Limburg nach
St . Goarshausen ziehende Linie scharf in zwei Hälften zer¬
legt, von denen die östliche im Dialekt „das " und „was ", die
westliche„dat " und „wat" spricht; wie weit aber diese längst
bekannte Lautscheide auch einen lexikalischen Unterschied
der beiden Landeshälften bedingt, steht vorläufig noch ganz
dahin . Jeder Nassauer weiß, daß es in seiner Mundart
kein „Pferd ", sondern nur den „Gaul " gibt ; diese Eigen¬
heit teilt er auch mit dem Hessen, aber hessen-nassauisch
ist sie deshalb, doch nicht, sondern sie reicht gen Norden <bis
nach Westfalen, gen Süden gar bis ins Schwabenland.
Im größten Teil Nassaus muß man, um von einem Schwer¬
hörigen verstanden zu werden, nicht „schreien", sondern
„kreischen", ebenso in der Südhälste Hessens, während
desserr Nordhälfte zu gleichem Zweck „gaken" muß ; aber
das Gebiet des „Kreischens" reicht weit über die Landes¬
grenzen hinaus , gen Süden bis an den Odenwald, gen
Südwesten bis nach Lothringen ; also wiederum nicht aus¬
gesprochen Nassauisches oder Hcssen-Nassauisches. Tie süd¬
liche „Eidechse" wird nördlich der Lahn vom „Viergebeins"
und im Westerwald gar von der „Schießotter ", „Schieß¬
lotter ", „Schießletter " u. ä. abgelöst, aber nassauische Spe¬
zialitäten sind das wiederum nicht, sondern die spaßigen
Wörter reichen, ein jedes bis zu einer anderen Einzel¬
grenze, noch weit in die hessischen oder westfälischen oder
rheinischen Nachbarprovinzen hinein . Tie mundartliche
Scheide zwischen nördlichem „Sonnabend " und südlichem
„Samstag " läßt sich etiva von Tillenburg iiber Gießen an
die oberste Kinzig ziehen, durchquert mithin Nassau, das
Tarmstädtische Oberhessen und das alte Kurhessen . Die alte
Bezeichnung „Unnern " oder „Onnern " sür den „Nachmittag"
lebt heute noch in Nassaus nördlicher Hälfte, ist aber auch
im Hessischen und Rheinischen bekannt, anscheinend wie¬
derum bis zu ganz singulären Einzelgrenzen . Für den
Unterschied zwischen der „Kirmes " im nassauischen Norden
und der „Kerb" (d. i. „Kirchweih") im Süden , zwischen
„Puddel " und „Mistbrühe" und „Sutter " statt „Jauche ",
zwischen „schleifen" und „Bahn schlagen" und „ritschen"
und „rennen " für das „Gleiten auf dem Eise", zwischen
„kämmen" und „strählen" und zwischen zahllosen weiteren
Gruppen sinnverwandter Wörter gilt Aehnliches. Und so
wird die Frage nach dem Geltungsbereich der einzelnen
nassauischen Tialektwörer überhaupt erst beantwortet wer¬
den können, ivenn das Hessen-Nassauische Mirterbuch ein¬
mal mit dem Bestand des rheinischen, westfälischen, thürin¬
gischen, schwäbischen, pfälzischen Wörterbuchs verglichen
werden kann. Daß sich aber dann eine prinzipielle Scheide
zwischen hessischem und uassauischem Wortschatz ergeben
sollte, ist schon heute unwahrscheinlich, wenn auch, natur¬
gemäß die Nachbarschaft Hessens mit Westfalen und Thürin¬

gen und die Nassaus mit dem Rheinland sich geltend machen
wird . Unterschiedslos soll' in der heutigen Provinz Hes¬
sen-Nassau der mundartliche Wortschatz fixiert werden Oh
dann später einmal aus diesem Massenmaterial besondere
hessische und nassauische Bestandteile sich ergeben werden, ist
eine Frage, die vorläufig nicht beirren oder beengen darf.
Nun hat aber die Provinz Hessen-Nassau aus der Land¬
karte eine recht wunoerbare Gestalt ; deshalb ist es mit
Freuden zu begrüßen, daß der rheinische Kreis Wetzlar und
die Tarmstädtische Provinz Oberhessen mit in den Wörter¬
buchbezirk eingeschlvssen werden sollen. Tie Vorbedin¬
gungen für die Teilnahme auch unserer Provinz an der
überall mit Eifer und Opfern betriebenen deutschen Mund¬
artenlexikographie sind günstig.

AÜerlei.
* T i e T r a g ö d i e a u f d e r E i s sch0 l l e . An die

erschütternden Nachrichten über die Tragödie der Robben¬
fänger von Neufundland und den Untergang von zioei gro¬
ßen Fangschiffen knüpft der Labrador -Forscher Tr . Wilfred
Grenfell an, um aus seinen persönlichen Erfahrungen ein
Wahrscheinlichkeitsbild von der Entwicklung der Katastrophe
zu geben. „Um die Robben zu fangen", erzählt Grenfell
nach der Frkf. Ztg. im „Daily Chronicle", „bahnen sich
die Schiffe vor St . Johns einen Weg durch die Eismassen,
die von der Strömung nordwärts getrieben werden, aus
Labrador kommen und oft eine Breite von 200 englischen
Meilen erreichen. Tie jungen Robben werden auf dem
Eise Anfang März geboren. Die Schiffe arbeiten sich in die
Nähe der Robbenfelder heran ; alsbald werden dann die
Mannschaften ausgesetzt, um die Robben zu erschlagen
und zum Schiff zu bringen . Nun kommt es oft vop
daß das Schiff nicht bis in die Nähe der Robben Vordringen
kann ; die Männer sind dann genötigt, über die Eisschollen
zu klettern , um ihre Beute zu erreichen. Bei plötzlichen
Veränderungen der Windrichtung bricht das Eis , und die
Schollen treiben fort . Tie Folge ist, daß die Jäger auf
kleineren oder größeren Eisschollen in alle Himmelsrich¬
tungen über das Meer verstreut werden, und viele Stunden
mögen vergehen, ehe es gelingt, alle Verschlagenen wieder
aufzufinden und an Bord zu nehmen . Vor einigen Jahren
setzte der Dampfer „Greenland " über 100 Mann auf das
Eis , und 48 der Robbenfänger erfroren , weil plötzlich ein
Schneesturm lvsbrach und das ganze Eisfeld^in Bewegung
brachte, so daß es den Fischern nicht möglich ivar, 'zum
Dampfer zurückzufinden. Ich halte nach meinen Erfah¬
rungen den Robbenfang für einen der gefahrvollsten Be¬
rufe, da die Eisschollen bei heftigem Winde und Sturm oft
mit 'einer Geschwindigkeit von zehn bis fiinfzehn Kilo¬
metern in der Stunde fortgetrieben werden, daß ein Mann
in kurzer Zeit leicht vierzig Kilometer tveit von seinem
Schiffe verschlagen werden kann. Eine weitere Quelle der
Gefahr ist es, daß die Dampfer einzeln jagen, was sich
aus dem Wunsche der Fischer erklärt , ein gutes Robbenfeld
allein auszubeuten . Wenn dann dem Schiffe ein Unglück
zustößt, sind die Jäger von jeder RettungsnOiglichkeit abge¬
schnitten. Oft ereignet es sich auch> daß im Treibeis lie¬
gende Schiffe Vvnr Sturme landeinwärts getrieben und
dann an der Küste vernichtet werden. Schon manche Schiffe
sind auf diese Weise untergegantzen. Alles in allem arbeiten
wohl rund 2000 Menschen in diesem gefährlichen Berufe,
und wenn die Männer sür die ganze Saison nur 50 Dollar
bekommen, sind sie zufrieden. Es kann ihnen auch wider¬
fahren, daß sie überhaupt nichts erlangen . In besonderen
Glücksfällen mag ihr Verdienst l 50 Dollar erreichen. Dann
muß jedoch das Schiff 40000 Robben erbeuten . Tie höchste
Jagdbeute eines Schiffes, deren ich mich erinnere , waren
43 000 Robben. Für die ganze Flotte ist eine Beute von
300 000 Robben eine gute Strecke, eine halbe Million gilt
als eine ausgezeichnete Ernte der Robbenfängersaison ."

* Malaria in Jerusalem.  Tie Gedanken
schweifen in der stillen Woche unwillkürlich nach dem Schau¬
platz der welthistorischen Begebenheiten, Jerusalem , ab.
Augenblicklich wird Jerusalem von einer besonders heftig
auftretenden Malaria -Epidemie heimgefucht. Tie Malaria
herrscht zwar in Jerusalem immer, und ist trotz aller
Bemühungen ausländischer Sanitätsgesellschasten scheinbär
nicht auszurotten , aber die augenblickliche Epidemie ist auf¬
fällig stark. Jerusalem iveist in der Osterwoche einen be¬
sonders lebhaften Fremdenverkehr auf ; da die türkischen
Behörden nur unzureichende Maßnahmen gegen Seuchen
treffen , ist die Lage nicht ungefährlich,

* Künstlerelend.  In der in Petersburg abgehal¬
tenen Generalversammlung des Vereins russischer Schrift¬
steller und Komponisten, dem insgesamt 751 Mitglieder
angehören , wurde laut „Tag " eine interessante Statistik
über deren Verdienst bekannt gegeben. Danach verdienten
254 Mitglieder im verflossenen Jahre überhaupt nichts,
282 nur 100 Rubel, 42 Mitglieder erarbeiteten sich 1000 bis
5000 Rubel , darüber hinaus nur 6 Künstler. Nur ein Mit¬
glied verdiente über 10000 Rubel . Anderswo ist es nicht
viel besser.



* Das kaiserliche Hof - Kino . Wenn der Kai¬
ser nach seiner Rückkehr von Korfu und vor Antritt der ge¬
wohnten Besuchsreisen nach Westdeutschland sich ein paar
stille Tage im Neuen Palais in Potsdam gönnt , finden dort
abends Kino-Vorführungen statt. Und das kaiserliche Hof-
Kino wird diesmal ein besonders aktuelles Programm
aufweisen. Ter Kaiser hat den Wunsch geäußert , die Kino-
Aufnahmen, die sein Bruder , Prinz Heinrich, auf seiner
Südamerikafahrt eigenhändig gemacht hat , zu sehen. Eben¬
so hat der Kaiser als Andenken an die Korfureise ver¬
schiedene Szenen vom Ausgrabungsfelde auf Korfu kine-
matographisch aufnehmen lassen, die gleichfalls in Potsdam
zum ersten Mal vorgeführt werden sollen.

* Die fünf größten Wehrbeiträge.  Die Vor¬
bereitungen der Steuerbehörde zur Einschätzung für den
einmaligen Wehrbeitrag sind zwar noch nicht zum Abschluß
gelangt , lassen aber doch schon jetzt einen zuverlässigen
Schluß auf die Höhe der fünf höchsten Einzelbeiträge zu.
Wie verlautet , ergibt der Wehrbeitrag der fünf höchstbe¬
steuerten Personen im Deutschen Reiche die ansehnliche
Summe von 22 Millionen Mark . Diese Summe verteilt sich
in folgender Weise: Frau Berta Krupp v. Bohlen u. Hal-
bach hat am meisten zu zahlen, nämlich 8 800 000 Mark . An
zweiter Stelle steht Fürst Guido Henckelv. Donnersmarck,
der 4 200 000 Mark zu entrichten hat . Fast ebensoviel, näm¬
lich 4 100 000 Mark , entfallen auf den Deutschen Kaiser.
An vierter Stelle steht der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz mit 3 400000 Mark und an fünfter der Fürst von
Thurn und Taxis mit 1500 000 Mark.

* D i e F o l g e n d e s K ö l n e r P o l i z e i p r o z e s se s.
Dem Polizeipräsidenten v. Wcegmann in Köln wurde die
erbetene Entlassung aus dem Staatsdienst bewilligt . Sein
Nachfolger Herr v. Glasenapp, bisher Landesdirektor der
Fürstentümer Waldeck und Pyrmont , traf in Berlin ein, um
die Organisation der Berliner Polizei zu studieren, da die
Kölner Polizei nach dem Muster der Berliner umgestaltet
werden soll.

* Tie mooernen Mittel der Verbrecher¬
bekämpfung.  Hat der moderne Einbrecher sich Thermit
und das Sauerstoffgeblüse, der moderne Mörder Thphus-
und Schwindsuchtsbazillen zu eigen gemacht, so hat die
moderne Kriminalistik ihre Mittel noch in höherem Maße
ausgestaltet . Ein amerikanischer Erfinder hat einen Appa¬
rat konstruiert, der, vollkommen unsichtbar in die Wand
eines Raumes eingebaut , phonographisch Gespräche und
Geräusche innerhalb dieses Raumes aufnimmt ; in Ver¬
bindung damit steht sogar ein photographischer Apparat , der
Aufnahmen bestimmter Szenen ermöglicht . Tie Erfindung
ist natürlich für große Geschäftshäuser, Wohnungen reicher
Leute etc. von sehr hohem Werte. Tie optische Industrie
stellt lediglich für die Kriminalistik photographische Apparate
her, die so scharfe Aufnahmen ermöglichen, daß an Wänden
und Möbeln Fingerabdrücke, die für das menschliche Auge
nicht mehr erkennbar find, auf der Platte sichtbar werden.

* Ein probates Mittel gegen Schlaflosig¬
keit.  In einer medizinischen Zeitschrift wird von ärzt¬
licher Seite ein überaus einfaches Mittel gegen Schlaf¬
losigkeit warm empfohlen. Ter „Kranke" soll beide Arme
über den Kopf und etwas nach rückwärts erheben, am besten
die Bettstange ergreifen . Schon nach wenigen Mnuten
werde sich starke Ermüdung einstellen.

* Ein hübsches  G e schi cht che n wird aus einem
westböhmischen Bezirk berichtet. Ein Vater, der sich weigerte
sein Kind in den Religionsunterricht zu schicken, legte gegen
eine Aufforderung des Bezirksschulrates Rekurs ein, wobei
die Sache bis an das Unterrichtsministeriumging. Vor kurzem
fiel nu die Entscheidung und der Bezirksschulrat wurde
beauftragt, dem Vater des Kindes vorzuhalten, daß er das
Kind in die Religionsstunde schicken müsse. Der Bezirksschul¬
rat hat auf diesen Auftrag geantwortet, daß dies nicht onehr
möglich sei, da das Kind sich inzwischen— verheiratet habe.

* Gründonnerstag.  Ter Name Gründonnerstag
knüpft an eine Sitte der alten .Kirche an. Am Donnerstag
vor Ostern wurden die mit einer Kirchenstrafe belegt ge¬
wesenen Büßer wieder losgesprochen und dursten an der
Abendmahlsfeier der Gemeinde teilnehmen . Sie waren
nun also rein , frei, gleichsam ftisch grünend . Andere
Erklärungen des Namens Gründonnerstag weisen auf alt-
heidnifch-germanische Frühlingsbrüuche hin , aus Opfersittcn,
bei denen die ersten grünen Kräuter eine beträchtliche Rolle
spielten . . Damit mag es zusammenhängen, daß man noch
jetzt allerlei Gründonnerstagsspeisen kennt, wie Salat,
Spinat , Grünkohl , Kräutersuppen und Aehnliches. Man¬
nigfach ist als Gründonnerstagsspeise auch der Honig be¬
liebt , und es geht dabei die spaßhafte Rede, wer am Grün¬
donnerstag keinen esse, der bleibe das ganze Jahr dumm.
Auf dem Lande ist vielfach der Aberglaube verbreitet,
daß am Gründonnerstag kein Brot gebacken werden dürfe,
da sonst eine regenarme Zeit kommen werde. Für segens¬
reich wird es gehalten, am Gründonnerstag wenigstens ein
paar Stunden mit den Pferden auf den Acker zu fahren
und dort zu arbeiten . An katholischen Fürstenhöfen, wie
in München und Wien, wird in Anlehnung an den be¬
kannten biblischen Bericht die Zeremonie der Fußwaschung
vollzogen, wobei arme, würdige Greise in Frage kommen,
die dann auch reichlich bewirtet und beschenkt werden.
In der evangelischen Kirche ist der Gründonnerstag einer
der Hauptkonfirmationstage , u. gewöhnlich namentl . auf
den: Lande, erhalten die Neukonfirmierten an diesem Ge¬
denktage der Einsetzung des heiligen Abendmahles das
Sakrament zum erstenmal. Im siebenten Jahrhundert
wurde der Gründonnerstag zum offiziellen Festtage erhoben,
aber im Zeitalter der Reformation , als man gründlich auf¬
räumte mit den allzuvielen Festen und freien Tagen, wurde
auch der Gründonnerstag von einem Feiertage erster Ord¬
nung gewissermaßen zu einem Festtage zweiten Ranges
herabgesetzt, und gegenwärtig hat er seinen festtäglichen Cha¬
rakter ganz verloren . Handel und Verkehr ruhen nicht, und
alles geschäftliche und dienstliche Leben geht ebenso seinen
Gang weiter lute an jedem anderen Werktage auch

* Ter höchste Turm der Welt.  Tic belgische
Hauptstadt wird binnen kurzem behaupten können, daß sie
den höchsten Turm der Welt besitzt. Gelegentlich der zweiten

Sitzung der internationalen Kommission für drahtlose Tele¬
graphie, die augenblicklich in Brüssel stattfindet, haben die
Mitglieder der Kommission in Lacken bei Brüssel  der
Grundsteinlegung eines Turmes beigewohnt, der die Höhe
von 333 Metern erreichen soll. Ter Turm wird neben dem
belgischen Königsschloß errichtet werden und 33 Meter höher
sein als der Eifelturm in Paris . Ter Turm wird haupt¬
sächlich wissenschaftlichen Untersuchungen für drahtlose Tele¬
graphie dienen.

* Eine „ Kaiserliche Freiwillige Motor¬
boot  s f l o t t e ". Unser Kaiser versteht es trefflich, sport¬
liche Klubs , die in erster Linie Luxuszwecken dienen, ernste¬
ren und der Allgemeinheit zu gute kommenden Zwecken
dienstbar zu machen. Demnächst wird auf seine Anregung
eine „Freiwillige Motorbvotsflvtte " ins Leben gerufen
werden. Auch der kaiserliche Automobilklub , ebenso der
Jachtklub haben Bestimmungen, oie sie im Falle eines
Krieges für Transport - uttb1 Meldezwecke sehr wertvoll
erscheinen lassen.

* Das Ausstellungsschisf.  Ter schwimmenden
Kirche, der schwimmenden Schule, dem schwimmenden Hospital
und dem schwimmenden Varietee, ursprünglich alles amerika¬
nische Einrichtungen, die bald auch in Europa Eingang fanden,
ist jetzt das Ausstellungsschiff gefolgt. Eine amerikanische
Handels-Vereinigung hat in einem Dampfer eine Ausstellung
amerikanischer Industrie -Erzeugnisse eingerichtet und will die¬
sen Dampfer die südamerikanischen Hafenorte besuchen lassen.
Ter Gedanke ist nicht schlecht und wird sich sicher rentieren.,

* Kuriose Leute.  In Berlin, München, Hamburg,
Dresden und neuerdings in Halle a. S . sind Ortsgruppen
des „Bundes für buddhistisches Leben" gegründet worden.
Es handelt sich nicht etwa um einen Verein, der aus Lieb¬
haberei das philosophische System der astatischen Buddhisten
studieren will, sondern um eine Gruppe, die allen Ernstes
Buddhas Lehren unter den Deutschen einführen will. Rechte
Fortschritte macht die Bekehrung zu Buddha nun allerdings
nicht, immerhin gibt es genug Phantasten, die übertreten,

* Der alte Streit um „Frau oder Fräulein"
wird zurzeit wieder einmal ausgefochten, diesmal bei den
Schauspielerinnen. Wie die Umftage der „Genossenschaft deut¬
scher Bühnenangehöriger" ergeben hat, sind die Ansichten unter
den Bühnendamen geteilt. Viele treten für die allgemeine
Bezeichnung „Frau " auch für die nichtverheiratete Dame ein,
die meisten jedoch geben der Anrede „Fräulein " den Vorzug.

* D i e b este S chl a cht a r t . Tie preußischen Minister
für Handel, für Landwirtschaft und des Innern haben an
die Regierungspräsidenten ein Schreiben gerichtet, in dem
sie betonen, daß die beste Art der Schlachtung die durch
Verblutenlassen mit vorhergehender ordnungsmäßiger Betäu¬
bung durch den Schlag mit einer Keule oder einer Schlacht¬
hacke, mit Hilfe einer Schlachtmaske, eines sonstigen Schlag¬
bolzen apparates oder eines Bolzenschußapparates sei. Diese
Schlachtart könne schon jetzt allgemein durchgeführt werden.

Mrs BsÄ Ems und Amgegeuv
Bad Ems,  den 14 April 1914

e Vom Tage . Die beiden Ostertage haben uns den
langersehnten Frühling gebracht. Das vor einigen Tagen
noch spärliche Grün hat sich über Nacht entfaltet und auch
die Obstbäume stehen in ihrem schneeweißen und roten
Blütenschmuck. Der strahlende Sonnenschein und die zu
neuem Leben erweckte Natur lockten groß und klein ins
Freie, um sich an dem herrlichen Frühling zu erfreuen.
Ausflügler von fern und nah iveilten während der Fest¬
tage in unserer Stadt , die von dem langen Winterschlase
erwacht in ihrem neuen Gewand prangte . Ganz außer¬
ordentlich stark war auch der Automobilberkehr. — Herr
Regierungspräsident Dr . v. Meister weilt seit einigen Tagen
in unserer Stadt . Er hat im „Hotel zum Löwen" Wohnung
genommen. Der Herr Landrat Geheimrat Duderfftadt war
mehrmals zum Besuch des Herrn Präsidenten hier. Die
Herren besichtigten die Neubauten und Quellfassungen . Auch
unsere Stadt und deren Umgebung wurde besichtigt.

e 39 . Kaiser -Regatta . Für die im Aufträge der Kur¬
verwaltung durch die Frankfurter Rudergesellschaft „Ger¬
mania " am Sonntag , den 7. Juni 1914  stattfindende
Kaiser - Regatta  sind folgende Rennen vorgesehen:
1. Preis des Regatta -Komitees. Jungmann - Einer.
Offen für Ruderer , welche vor dem 1. Januar d. Js . in
einem offenen Rennen im Skullboot noch nicht gestartet
haben. 2. Preis der Stadt Ems : Vierer.  Offen für
Ruderer , welche nicht im Rennen Nr . 4, Kaiserpreis , rudern.
3. Kaiserpreis . Achter.  Staatspreis . Offen für Junioren.
4. Kaiserpreis . Vierer.  Ehrenpreis Sr . Majestät Kaiser
Wilhelms I. Wanderpreis . 5. Damen-Preis . Einer.  Offen
für Junioren . 6. Emser Quellen-Preis . Vierer.  Offen
für die an der Lahn ansässigen, dem Deutschen Ruderverband
angehörenden Vereine. 7. Preis von Nassau. Achter.
Offen für Jnngmannen . 8. Preis von der Bäderleh . Einer.
9. H o chs chu l - P r e i s . Vierer.  Offen für immatriku¬
lierte oder vor dem Staatsexamen stehende Studierende an
Universitäten und Hochschulen des In - und Auslandes , die
in einer anderen Fakultät das Staatsexamen noch nicht be¬
standen haben. 10. Preis der Kurverwaltung . Vierer.
Offen für Junioren . 11. Preis von der Lahn. Jung¬
mann - V i e r e r. Offen für Ruderer , welche vor dem
1. Januar d. Js . noch in keinem offenen Rennen im
Riemenboot gestartet haben. 12. Malberg -Preis . Doppel¬
zweier ohne Steuermann.  13 . Preis des Deutschen
Ruderverbandes . A cht e r . Wanderpreis.

e Vorstellung der Konfirmanden . In der ev. Pfarr¬
kirche wurden am 2. Ostertage 85 Kinder geprüft , von denen
80 zur Gemeinde Bad Ems gehörten. Vor 25 Jahren wurde
zum erstenmal die Prüfung an diesem Tage vorgenommen.
Damals waren es 114 Konfirmanden . Vor jener Zeit fand
bei uns die Konfirmation zu Pfingsten statt.

e Tic Ortsgcschichtliche Sammlung wurde an den
beiden Osterfeiertagen von 102 Personen besucht, die mit
sichtlichem Interesse sich in die Vergangenheit unserer Stadt
führen ließen.

Aus Diez mb  Nmgegend.
Diez,  den 14. April 1914.

d Vom Tage . Sämtliche Wettervoraussagen , die für
die Osterfeiertage schlechtes Wetter ankündigten, hatten wieder

einmal Unrecht. Ein herrlicheres Frühling
es die »Feiertage hatten, war nicht erhofft ,
zufolge war der Fremdenverkehr außerorden»
sonders waren es wieder größere und kleinere , #
dervögel", der „Jungdeutschlandbund Wiesba ^jl>°
mit klingendem Spiele hier einzogen und #' 1
Kasernen übernachteten. Ter Stadtwald »®,,nfte 5iI,
falls gut besucht, sowie sämtliche Ausflugs" jrf
gebnng. Auch das Motorboot „Oranien" ^
starken Verkehr zwischen Diez-Balduinstein

:n stelle
Meldeftw

bürg.
d  Bewerbung . Zu der freien

assistenten lieaen nach Ablauf der
Bewerbungen vor. „ •;

d Tie Allgemeine Drtskrankcukafie > ^
lahnkreis hatte am 1. April einen Mitglü^ E
6967, 4961 männlichen Mitgliedern , 200b w ^jej'
gliedern . Davon entfallen auf die Sektione •
männl . und 974 weibl. ; Nassau 871 rnännh
Bad Ems : 921 männl . und 650 weibliche

Frage Kasten . ,tl#
Alter Leser.  Sie können Chlorca

offenen Türen und Fenstern anwenden l
pulverter Braunstein , 100 Gramm Kochsai ^A
einander vermischt und mit 60 Gr . verdn
säure in einem Ton- oder Porzellangefäß ^
Sie verbrennen bei geschlossenen Türen
Schwefel in Metallschalen.

s

Teleptzsmschs
Breslau,  14 . April . Zwischen̂ der Ä^

des Schweidnitzer Bezirks und der
»

.8;;tion  ist infolge der Einstellung von ZMl
der Eisenbahndirektion für den Schw«" >
Konflikt  ausgebrvchen . Die Aerzteschnl̂ fjfj
eine Aufkündigung der freien Aerztewahl de»

von Schweidnitz und Umgebung beschlossene p
m

beamten sowie den Arbeitern keine
angedeihen zu lassen, abgesehen von

Petersburg,  14 . April.

in einer fremden Sprache aufgenommew
daß diese von der Station Nauen te  j

. , , , In ArEÄ
von der Radio-Station Sprech- n. Grainnio t*

nuten. * j,j;
stainmcw (|1

Empfangsstation 2000 KiloM^  ^
ist. Auf eine Anfrage des Berl . Tagem. ^ jit
der Nauener Station wurde ein
folge die Petersburger Vermutungen " w

Santiago de Chile , 13.
Feiern zu Ehren der deutschen O
in Valparaiso  fort . Ter Marrnenn MMui « Ut )jumi | u |UII . » I - - , „s ein M

miral und den Offizieren des Geschb̂ v h
Schiffe wurden von zahlreichen Gestl I
einigungen sowie den deutschen Kolonre

i*1
** Ä

w«

Valparaiso besichtigt.
Peschawar,  13 . April.

Rashud,  der dem Major Dodd,
Agenten in Wasiristan zugeteilt
abend den Major und einen andern . ' Hw,
volverschüsse  und erschoß sodann ^ d«
tillerieoffizier und zwei andere. ®r
Beamte der Grenzpolizei getötet.

y.

Verantwortlich für die Schristleitunĝ ,
Urschrift

D<e
Einsendungen ohne Namens uw

rücksichllgung finden.

uff * ,A
Entweder Kathr«'«^ F '-# r
gar keinen! 3
Ich kenne den echte"

am

si

^ -

kaffe- nicht nur
mit Kneipp-Bild, ^0
Wohlgeschmacku»°
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VMV
Diez , Dienstag de « 14. April 1914

«MW»
84 . Jahrgang

Um alle« Jrrtümern vsrzubcugcn , bitte« wir , an»
allen Sendungen , die für das

amtliche  Kreisblatt

bestimmt sind, die Firma H . Ehr . Sommer  Hinz«,
»« fügen.

Amtlicher Teil.

Zeichnungen und Beschreibungen der Fackel sind im
Bedarfsfälle von der ausführenden Firma anzufordern.

Berlin  W ., den 12. März 1914.
Leipziger Straße 2.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A. : Dr . Hoffmann.

Wird veröffentlicht.

Bekanntmachung.
Die Firma Nordische Azetylen-Industrie Fischer u. Foß

in Altona -Ottensen hat bei der Technischen Aufsichtskom¬
mission für die Untersuchungs- und Prüfstelle des Deutschen
Azethlenvereins beantragt , ihre in fünf Größen gebauten
Azethlensackeln gemäß' § 26 Ziffer 5 der Azethlenverordnung
(Beschluß des Bundesrats , vom 28. November 1912 —
8 1003 der Protokolle ) zuzulassen.

Die Fackel ist einer fachmännischenPrüfung und Begut¬
achtung durch die Untersuchungs- und Prüfstelle unterzogen
worden.

Auf Antrag der Technischen Aufsichtskommissionwerden
daher die Fackeln der Firma Fischer u. Foß gemäß 8 26
Ziffer 5 der neuen Azetylenordnung zugelassen.

Fackeln, denen diese Vergünstigungen gewährt werden
sollen, müssen mit einem Fabrikschilde versehen sein, das
an den zur Befestigung dienenden Zinntropfen oder Kupfer¬
nieten den Stempel des Norddeutschen Vereins zur Ueber-
wachung von Dampfkesseln in Altona erkennen läßt und
im übrigen Aufschriften gemäß nachstehender Tabelle ent¬
hält:

Größe. 1 2 3 4 5

Karbidhöchstfüllung in kg
Stückkarbid . . . . . 2 4 6 10 15

Stündl . Dauerleistung in Litern 200 400 600 800 1000

Typennummer. 5 5 5 5 5
Jahr der Anfertigung : .
Lfd. Fabrikationsnummer : . . . .
Firma oder Lieferant : .
Wohnort des Fabrikanten oder Lieferanten.

Wiesbaden,  den 24. März 1914.
Der Regierungspräsident.

I . V.
gez. : v. Gtzycki.

* * *

I- 2936. Diez,  den 6. April 1914.
Abdruck erhalten die Ortspolizeibehörden des Kreises

zur Kenntnisnahme.
Der König !. Landrat.I.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

J .-Nr. II. 2708. Diez,  den 7. April 1914.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Betrifft : Oeffentlicher Arbeitsnachweis.
Tie Erledigung meiner Verfügung vom 30. März d. Js.

— J .-Nr. II. 2373, Kreisblatt Nr. 78 und 79 — betreffend
öffentlicher Arbeitsnachweis bringe ich in Erinnerung und
erwarte sie binnen 3 Tagen.

Der Landrat.
Dnderstadt.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 17. April 1914 , nachmittags

von 3—5 Uhr nimmt der Bezirksfeldwebel in Nassau
„Hotel zur Krone" Meldungen usw. entgegen.

Von Inhabern des Zivilversorgungs- und Anstellungs¬
scheines kann die Vakanzenliste i-ing-sehe« werden

Overlahirstetie. ’ • Ap-i: -mi.
Mn ißI. 1' c omrnanvs.
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neteic, Bürgermeister a. D. Wolfs Biebrich a,. Rh . am 0.
April , nachmittags 3 Uhr die gut besuchte 20. vrdeuttiche
Generalversammlung . Aus dem durch Herrn Direktor
Petitjean erstatteten Berichte über das abgetanfene Ge¬
schäftsjahr war ein bedeutender Fortschritt des Institutes zu
ersehen. Tie Bilanzsumme erreichte 3119 300 Mark, der
Reingelvinn stieg auf die Höhe von 23547 27 die Mit¬
gliederzahl auf 183, und die Haftsumme erhöhte sich auf
6 087 000 Mark. Gerade das abgegefgnfen!e , unter dem
steten Zeichen der Geldknappheit stehende Geschäftsjahr 1913
zeigte, von welch großem Vorteile eine Centralgenossen-
schaftskasse für die angeschlossenen Genossenschaften und
dadurch besonders für den Landwirt ist. Ter Sparkassen¬
verkehr sowie der Verkehr mit der staatlich fundierten
Preußischen Centralgenvssenschafts-Kasse, bei welcher der
Genossenschaftsbank ein Blankokredit von rund 3 Millio¬
nen Mark eingeräumt ist, war sehr rege. Es wurde dann
über die gesetzliche Revision des Herrn Gustav Seibert-
Wiesbaden, wie über die Arbeiten der Revisionskommission
des Aufsichtsrates berichtet, Und ging daraus hervor, daß
zu Beanstandungen kein Anlaß geboten Mar. Hierauf wurde
die Bilanz unter Entlastung des Vorstandes und die Ver¬
teilung des Reingewinns einstimmig genehmigt. Tie
statutarisch ausscheidenden Mitglieder des Vorstandes und
Aufsichtsrates wurden wiedergewählt und ferner die be¬
dingungsweise Erhebung eines Eintrittsgeldes von 100 M.
beschlossen. Ter Spar - und Kreditverein , e. Gx m. u.
H. zu Rödelheim mußte wegen Nichtachtung eingegangener
Verpflichtungen sowie mit Rücksicht auf den Bericht des
RcvisionSverbandes aus der Mitgliedschaft ausgeschlossen
werden. Ter mit der Nassauischen Lebensversicherungs¬
anstalt abgeschlosseneVertrag , bett . Arbeitsgemeinschaft,
wurde gutgcheißen. Direktor Nowak besprach dann zum
Schlüsse die Neuerungen im Postscheckverkehr, sowie solche
im Stempel - und Steuerwesen . Herr Bürgermeister Wolfs
schloß hierauf die Versammlung.

Hirschberg, 11. April. Herr Pfarrer Adolf Gaul,
hier, ist zum 1. Mai zum Pfarrer der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Nordhofen  ernannt worden.

:!: Rettert , 13. April. Ten Eheleuten Philipp Hof¬
mann und Elisabeth geb. Michel wurde am 28. Februar der
siebente Sohn geboren. Seine Majestät der Kaiser und
König  haben Allergnädigst geruht Patenstelle  bei der
Taufe des Kindes anzunehmen und ihm ein Patengescheuk
von 50 Mark zu bewilligen.

:!: Langenschcid, den 13. April 1914. Herr Lehrer
Naß von hier konnte am 1. April auf eine 25 jährige Amts¬
tätigkeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß hatte man sich am
Samstag abend in der Wirtschaft von Wilhelm Meckel zu
einer kleinen Feier versanrmelt. Ter Gesangverein brachte
zunächst einen der Feier entsprechenden Chor zum Vor¬
trag, worauf der Vorsitzende des Vereins in einer kurzen
Ansprache dem Jubilar die herzlichsten Glückwünsche entbot.
Sichtlich bewegt sprach Herr Lehrer Naß seinen Tank aus
und entwickelte in beredten Worten ein Bild seiner Erfah¬
rungen , die er während seiner 25 jährigen Wirksamkeit als
Lehrer gesammelt. Nach einigen Stunden red t̂ gemütlichen
Beisammenseins, verschönt durch Liedervorträge des Gesang¬
vereins fand die eindrucksvolle Feier ihren Abschluß.

: !: Schönborn , 13. April . Gestern bewegte sich ein
großer Leichenzug durch unser Dorf, wie ihn unsere Dorf¬
bewohner noch nicht gesehen hatten ; galt es doch, dem
letzten Veteran unseres Kriegervereins und dem seit drei
Jahrzehnten Vorsitzenden des Vereins Kamerad Petejr

«n-' • • • ~~ ■*- - — ..>»\ x v .X'jvv

'L . VS. YtiVö\\\ *tte \ >xx Sixx \ &txVx <&xx^
Xyex\sa\Vtye£ , Dx . eVaew.
Voatmen Nachruf. Auch eine Teprttattou vom
88

Um

Auch eine Teputattou vom Jus .-Rech
war erschienen und legte einen Kranz nieder . Ebenso

auch die hiesige Schule, deren langsährlges Mitglied des
Schulvorstandes der Verstorbene war . Sern Andenken wird
stets in Ehre gehalten werden.

:!: Geisenheim, 14. April. Ein schwerer Unfall
ereignete sich in dem Tagebau-Stollen der Grub: Rothen¬
berg.  Ter Arbeiter Poranzi aus Italien war mit einigen
anderen beschäftigt, unmittelbar vor dem Orte einen soge¬
nannten Bau zu setzen, als sich ein Keil Matettal aus der
1,90 Mdter hohen Strecke loslöste und den Arbeiter zu
Boden drückte. Obwohl der Verunglückte sofort zu Tage
gebracht wurde, konnte er nicht mehr gerettet werden. Ein
Bruch der Schädeldecke hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt. Ter
Verunglückte hinterläßt Frau und Kind, die in Italien leben.

:!: Runkel, 9. April. Vom 1. d. Mts', ab ist die hiesige
Apotheke  an Herrn Bruns  von Emden für den Preis
von 148000 Mark käuflich übergegangen.

:!: Wiesbaden , 13. April. Am Ostersonntag verun¬
glückte in einer hiesigen Bäckerei der 18 jährige Konditor
Maldaner  beim Benutzen des Fahrstuhls tödlich;
die Schädeldecke wurde ihm zerttümmert.

:!:Wiesbaden , 11. April. Hier ist die Jahresversamm¬
lung des Deutschen Vegetarierbundes  abgehalten
worden, die von Vertretern aus der Provinz Hessen - Nas¬
sau,  dem GroßherzogtumHessen und aus Baden stark besucht
war. Tie Verhandlungen bewegten sich fast ausschließlich
um interne Bundesangelegenheiten. Ter Vorsitzende stellte
ein zunehmendes Interesse für den Vegetarismus fest, das
nicht wenig durch die immer herrschende Fleischteuerung ge¬
stärkt werde. — Das Schiedsgericht,  das zur Erledi¬
gung der Krankenhaushonorarsrage  eingesetzt war,
ist sich dahin schlüssig geworden, daß statt 4,50, wie bisher,
für 1914 eine Pauschale von 5,50 Mark, für 1915 und 1916
von 6 Mark und für 1917 und 1918 von 6,50 Mark pro
Jahr und Mitglied zu entrichten ist.

Wiesbaden , 11. April. Auf dem Schlachtfelde von
Waterloo  soll ein schlichtes Denkmal  erstehen , das
Kunde gibt von der ruhmreichen Beteiligung der Nassauer
an  der Schlacht. Zur Verfolgung des Gedankens hat stch hier
unter Vorsitz, des Beigeordneten Borgmann ein Arbeitsaus¬
schuß gebildet, der mit dem Aufruf demnächst hervortreten
wird. — Als neue Renntage  für die wegen der boden¬
losen Tiefe des Geläufs auf unserer Rennbahn verschobenen
find nunmehr Dienstag , 12., und Freitag , 15 . Mai,
festgesetzt worden. Mit diesen beiden Tagen dürste der Renn-
klub einen glücklichen Gttff getan haben, fallen sie.doch in
die Zeit, in welcher der Kaiser  in seiner Mairesidenz
weilen wird.

:!: Wiesbaden , 8. April. Ter soeben erschienene
Jahresbericht  der hiesigen Handelskammer  be¬
faßt sich auch mit dem vielerörterten Projekt der Errichtung
einer Vollbahn Frankfurt - Wiesbaden,  das die
Handelskammer von Anfang an , von 1897, befürwortet hat,
bevor das Projekt einer elektrischen Schnellbahn austauchte.
Die neue Vollbahn , die der Magistrat unserer Stadt in einer
Eingabe an das Ministerium vorgeschlagen hat , soll über
Erbenheim-Kriftel führen. Die neue Linienführung weise
erhebliche Fortschritte und Vorzüge gegenüber der früher
geplant gewesenen auf . Eine Abkürzung des jetzigen Bahn¬
weges Wiesbaden-Frankfurt für Wiesbaden sei nicht bloß
für den lokalen Verkehr von Bedeutung , sondern von Wich-
digkeit auch für die Führung großer internationaler Züge.
Die neue Bahnverbindung würde das sogenannte Länd-
chen  aufschließen und auch diesem erhebliche Vorteile
bringen . Für die Stadt Wiesbaden würde es ebenfalls von
großem Nutzen sein, wenn sie mit dem Ländchen, das ein
hervorragendes Obst - und F r u cht t a n d ist, in engste
Verkehrsbeziehung träte . Noch erheblichere Vorteile der-
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auch für Personen , die wexxxger cxts eine Woche anwesend sxxxd,
und somit keine Wochentaxe zahlen , eine Tagestaxe von
80 Pfg . eingeführt . Tie Kurhäuser  werden ihren Be¬
trieb anfangs Mai wieder eröffnen . Ta schon jetzt zahl¬
reiche Wohnungsnachfragen dorliegen , dürfte sich die Saison
gut gestalten.

: !: Ans der Rhön , 13. April . Der erste Auer-
h a h n, ein prächtiges Exemplar ist in Ut t r i chh a u se n in
der Rhön während der diesjährigen Jagdperiode gestern in
der Jagd des Beständers F. Byron in Frankfurt a. Ms erlegt
word>en.

: !: Hochheim, 11. April . Auf Anregung des Verkehrs¬
vereins sind die Unterhandlungen mit der Mainzer Straßen¬
bahngesellschaft zwecks Einführung einer elektrischen
Straßenbahn von Mainz direkt nach Hoch¬
heim  wieder ausgenommen. Auf Durchführung des Pro¬
jektes ist wohl zu rechnen.

: !: Kassel, 11. April . Der Magistrat beschloß, der
Stadtverordnetenversammlung eine Vorlage zugehen zu
lassen, die die Uebernahme der Bür gschaftfürz weite
Hypotheken  durch die Stadt Kassel vorschlägt.

: !: Kastel , 11. April . Ter 24 Jahre alte ledige Tüncher
August G r v ß m (tun  aus Neuhof i. T . war am Donnerstag
vormittag aus der Strecke Kastel-Gleisdreieck damit be¬
schäftigt, die Leitungsmasten der elektrischen Bahn anzu¬
streichen. Um einem Wagen der weißen Linie auszuweichen,
trat er auf das zweite Gleis hinüber , ohne zu bemerken, daß
sich hier ein Wagen der gelben Linie in voller Fahrt näherte.
Dem Wagenführer war es nicht mehr möglich, den Wagen
rechtzeitig zum Stehen zu bringen . Großmann wurde um¬
geworfen und die Räder gingenüberihn hinweg.
Hierbei wurde ihm der Schädel zertrümmert,  ein
Arm und ein Bein gänzlich vom Rumpfe getrennt.

: !: Gießen , den 9. April 1914. Vorführung
einer Melkmaschine „ Tana " . Trotz der gerade in
diesem Jahre doppelt dringenden Frühjahrsbestellung hat¬
ten sich ungefähr 20 Mitglieder der „Vereinigten Land¬
wirte von Frankfurt einer Einladung folgend am 4. April
d. Js . bei dem Gießener Gutspächter Gottmann einge-
sunden, um einer Vorprüfung der Melkmaschine „ Tana"
beizuwöhnen. Ten erschienenen Herren war Gelegenheit
geboten, ,sowohl die Maschine in Tätigkeit zu sehen, als
sich auch durch die aufklärenden Ausführungen des Direk¬
tors des Landwirtschaftlichen Instituts zu Gießen, Herrn
Professor Tr . Gisevius uno seines Assistenten Herrn Dr.
Terlitzki, in deren Händen seit einigen Wochen die Prüfung
der Maschine liegt , belehren zu lassen. Bei der Vorführung
wurde mit 4 Melksätzen gearbeitet , sodaß innerhalb von
ca. 20 Minuten 4 Kühe gemolken waren. Von der Brauch¬
barkeit der Maschine überzeugten sich die Herren persön¬
lich. Auf Wunsch nuro-e hierauf noch eine Kuh gemolken,
bei der bisher die Maschine noch nicht angewandt worden
war . Ohne Widerstreben ließ sie sich den Melkapparat an-
legen und verhielt sich während des Melkens verhältnis¬
mäßig ruhig . Mit Befriedigung nahm man Kenntnis von
den bisherigen Ergebnissen der Prüfung , dahingehend, daß
sich bei abwechselndem Hand und Maschinenmelken kein
wesentlicher Unterschied gezeigt und die Milch sich weder
qualitativ noch quantitativ verändert habe. Ein genauer
Bericht wird nach Abschluß der Prüfung von der Landwirt¬
schaftskammer Wiesbaden veröffentlicht werden. Nach Be-

Tbexlalxbexxe1SX1X ’Xal\adxc v.e'xvvx.'bexx.
Loblenz , 11 . Rbxxl. Tx . '5 \ xxxxn.exmauxO \ ^ <t

Handelsschule , Eoblenz.  Ans denx JäyxeSvexlchl drx
Schule entnehmen wir solgendes : Tex Unterricht wirb von
fünf hauptamtlichen Lehrkräften erteilt ; Unterrichtsfächer sxxxd:
Buchführung (eins., dopp. und amerik .s, kaufxu. Rechnen, Kor¬
respondenz, Volkswirtschaftslehre , Deutsch, Rechtskunde, Kontor-
arbeiteu , Owographie, Stenographie , Schreiben , Maschinenschrei¬
ben und Fremdsprachen . Für den Schreibinaschinenunterxlwt
stehen 12 erstklassige Schreibmaschinen zur Verfügung . Im
verflossenen Schuljahre wurde die Schule von 42 Schülern
und 74 Schülerinnen besucht, wovon ein großer Teil schon
in Stellung ist. Tie Anfrage nach wirklich guten Kräften
ist dauernd groß, die Schule konnte auch im verflossenen
Jahre nicht alle angeboteuen Stellungen besetzen, weil es
an geeigneten Bewerberinnen fehlte . Besonders stark war
die Nachfrage nach Schülerinnen init besserer Allgemeinbil¬
dung und Sprachenkenntnissen ; es ist daher junge, : Mäd¬
chen, die die höhere Mädchenschule besucht haben, nur zu
empfehlen, sich für den kaufmännischen Beruf ausbilden zu
lassen. Außer der Vorbereitung für den kaufmännischen Be¬
ruf als Buchhalterin , Kassiererin , Korrespondentin etc. wird
auch solchen jungen Mädchen, die nicht beabsichtigen, gleich
eine Stellung anzunehmen , eine vorzügliche Allgemeinbil¬
dung fürs praktische Leben geboten, die sie entweder im
Elternbause oder auch später in der eigenen Familie oder im
selbständigen Erwerbsleben verwerten können . Ten jungen
Leuten bietet die Schule besonders den Vorteil , daß sie sofort
mit vollem Verstehen in die kaufmännische Praris eintrcten,
und daß die Lehrlinge , welche die Schule mit Erfolg be¬
sucht haben , sich durch eine Prüfung von dem Besuch der
kaufmännischen Fortbildungsschule befreien können . Das neue
Schuljahr beginnt am 22. April . Auskunft wird jederzeit
mündlich und schriftlich erteilt . Im übrigen verweisen wir
auf den Anzeigenteil.

Literarisches.
_ ( !) Das Kartoffelkochbuch  oder Die Kunst, Kar¬

toffeln auf 85 Arten herzurichten; mit Anhang : Gemüse¬
kochbuch. V. E. Wild, Oberköchin. Verlag L. Schwarz
u. Comp., Berlin S . 14, Dresdenerstraßc 80. Preis Mk.
0,60, geb. Mk. 1,- .

ÄKNd- und Forstwirtschaft.
Eine rastlose Tätigkeit hat sich allenthalben schon auf

den Feldern und Fluren entfaltet . Gilt es doch, das
Samenkorn der Mutter Erde anzuvertrauen und sämtliche
Vorbedingungen zu erfüllen , die eine richtige Entwicklung
desselben gewährleisten. Aber nicht immer reichen dazu
eine richtige Zubereitung des Bodens, sachgemäße Düngung
und sorgfältige Auswahl des Saatgutes aus ; zu oft machen
lästige Unkräuter unseren Kulturpflanzen den Platz streitig,
und entziehen denselben Licht, Lust und Nährstoffe. Eine
direkte Vernichtung dieser Schmarotzer ist fast immer der
beste und kürzeste Weg. Eine ganz vorzügliche Bekämpfungs-
methode ist das Bestreuen der Felder mit Kalkstickstoff
Methode ist das Bestreuen der Felder mit Kalkstickstoff.
Hederich, Ackersenf, Disteln, Ackermelden und Kornblumen
verschwinden vollständig, wenn man ca. 40—70 Pfd . Kalk¬
stickstoff früh morgens bei Tau oder nach einem Regen
auf die verunkrauteten Felder streut. Die Unkrautpflanzen
müssen jedoch noch klein sein, der Hederich und Ackersens
darf höchstens 4 Ws 6 Platt gebildet haben. Vorbedingung
für einen richtigen Erfolg ist, wie schon oben erwähnt,
daß die Blätter naß sind.
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i‘Station auf Sanwa tann borauofidftlid ) im ffridjjafir Bern
allgemeinen öffentlichen SSertchr übergehen Iverben, IttäljrcnO

bic (Station Stahaul Wegen außergewöhnlicher Schwierigleiten
hei ben SBauaröeiten erft im Herbst 1914 fertiggeßetti Wirb.
Mr bic Errichtung unb ben Betrieb Sämtlicher hier Stationen
iß der Deutschen Südseegesellschaft für drahtlose Telegraphie
A.-G. in Berlin unter Gewährung einer jährlichen Reichs¬
beihilfe eine Konzession für die Tauer von zwanzig Jahren
erteilt worden. Zu den Kosten der Anlage und des Be¬
triebes haben sich die Firmen der Südseeschutzgebiete, alljährlich
namhafte Beträge beizusteuern verpflichtet, und zwar in Be¬
trägen bis zu 10 000 Mark pro Jahr . Dadurch wurde die
Durchführung des Projektes ermöglicht. Eine Gewähr für
eine jederzeit befriedigende Telegraphiermöglichkeit auf den
in Betracht kommenden funkentelegraphischen Verbindungen
wird vom Reiche nicht übernommen. Tie Worttaxe für ge¬
wöhnliche Telegramme aus Deutschland nach Rabaul wird
4,90 Mark betragen, für Telegramme in offener Sprache
(LCO-Telegramme) 2,45 Mark. Tie Telegramme werden von
der Aufgabestation mittels Kabels nach Jap gesandt, wo sich
die Zentralfunkentelegraphenstation befindet. Von dort wer¬
den sie aus dem Wege der Funkentelegraphie nach Jap , Nauru,
Samoa und Rabaul weitergegeben.

.j ». St  xvwißrr , Statt & mS u . S ' tej.

L J. KirMergers BußhhMdluag
1Bad  Ems , Nassauer Hof.

Soeben erschienen:
Die gefährlichsten und

verbreitesten tierischen Obst-
baunischädiingeu. ihre Bekämpfung

von Jos . H . Stein.

— Preis 40 Pfennig . —

Sehr wichtig für jeden Obstbautreibenden.
Zu haben in

L. J. Kirchhcrgurs Buchhandlung.

1. ZiMWm4.Klasse oet4.NeOW'MiMkWll
(230. kzl. imi)  Kisssev-Lökkerie.

(5tm 7. und 8. April 1814.) Nur bic Gewi,me über 192 Mk. sind den
belr. Nummer,r in Klammern deieefu-t. Ohne » ewiihr. H.A.B.

r,ns jede gez»ge„s Nummer sin» zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar I« einer auf di« Lese gleicher Nummer in den beiden

AbieilungenI und II.

7. April 1914, nachmittags. Naäidruck verboten.
563 728 818 73 1040 130 [10001 295 96 !400] 637 41 762

916 8013 150 97 286 334 486 5«9 683 8012 188 568 832
4279 475 567_ 713 16 21 5072 403 694 6412 771 7006 145 56
76 342 [400] 74 719 8057 113 92 210 324 40 480 86 [400] 515
756 806 48 77 987 *116 19 77 835 770 894 926

10027 333 73 465 721 965 11001 133 448 727 13005 9 52
459 862 13213 533 689 722 830 906 [3000] 14026 216 305 415
99 508 955 15171 436 638 [160000 ] 853 10090 227 328 749
916 17049 131 207 464 76 542 61 18244 465 502 824 10117
863 490 528 610 82 822 [400] 937 44

20651 974 * 1089 218 414 573 651 94 [400] 752 22142 466
23058 227 878 *4432 571 634 766 * 5000 194 215 340 [500] 61
438 647 70 900 26268 324 28 449 784 27083 147 397 611 14
28177 227 420 44 607 760 938 20084 91 296 784 847 88
[20000 ] 92 983

30310 509 640 750 61 830 * 1146 550 [400] 948 3 2011 237
77 451 »3207 81 333 470 524 45 828 47 34353 752 [400] 63
82 35082 t>70 * 6293 325 990 37572 664 740 58 71 88184
490 520 76 98 628 703 877 937 89022 77 189 552 983
„„ 40134 41 281 677 [500] 919 41241 302 13 41 721 95 42033
83 160 216 61 619 717 835 901 1154 43131 264 6 1 993 44182
262 860 84 45280 390 440 500 23 697 837 71 988 46187 [4001
»55 75 643 816 75 93 47232 866 615 18 222 48696 756 49106220 717

50013 224 527 789 824 914 51065 198 405 56 64 752
o*025 243 483 528 53134 211 23 381 54082 [400] 549 831
[5 000 ] 34 72 55872 [400J 961 83 50130 36 372 576 634 752
r400] 98 916 57196 314 528 [400] 857 58065 296 684 59226
46 804 407 36 637 918 67 84

60157 495 518 72 797 61080 141 310 727 50 981 62070
128 311 450 «88 808 987 63125 27 52 64440 92 767 858
65039 227 847 66282 786 67243 849 68170 442 516 81 887
69179 373 449 760 824

70030 31 53 256 92 523 735 76 947 71582 909 51 72079
322 574 736 952 78 73041 46 49 366 463 500 10 691 74088
357 446 640 756 812 27 75149 522 600 18 751 814 22 28 70
76572 77346 987 78079 318 79043 [400] 124 202 74 608

80171 320 475 748 931 81338 461 566 718 26 82100 265
534 777 83123 797 84033 116 582 85053 179 [400] 241 625
893 80326 446 818 87180 95 211 520 603 994 88212 41 714
859 89837

»0061 429 91114 70 572 822 92236 824 459 612 33 » 3015
139 213 63 422 79 594 607 32 38 92 711 94502 54 8 23 34
»5088 169 76 509 661 9S182 87 231 [500] 338 48 71 80 512
911 32 45 » 7237 3S5 462 560 807 87 906 12 98234 362 420
67 567 85 740 818 09029 181 334 540 60 838 83 977

100019 256 333 48 43 528 632 711 15 80 984 101186 207
53 372 655 78 931 102180 493 553 673 772 103414 28 (4001
505 33 85 791 104029 115 362 541 [4001 624 67 755 897
105262 316 82 567 686 878 97 1ÜG177 85 [LOj] 935 107102 96

211 505 646 108077 148 96 809 7fS [400] 913 109428 584
634 915

110496 677 S72 111135 [4001 97 292 786 988 112525 37
628 950 113059 339 47 442 607 775 114134 333 401 795 96;
115011 74 412 548 78 79 1160Ü 334 430 507 79 908 117392 ,
438 796 [400] 914 38 76 118317 52 434 54 623 [400] 855 916
119050 205 418 927 ,

120 )98 217 404 618 86 805 121000 492 567 93 649 !
122103 212 62 79 688 759 88 916 123387 641 124117 253 i
589 7 6 36 91 806 125081 87 318 680 817 120017 132 428 87 ]
538 76 86 614 60 127330 638 770 128284 329 486 778 870 !
129049 63 584 [400] 783 [500] 835 960 ;

180065 230 39 464 634 70 968 76 181079 284 611 36 726l
45 815 74 994 132812 183531 82 846 86 664 184697 738 471
92 135137 94 479 533 136081 191 317 25 52 484 929 53 55
137143 209 50 323 413 15 690 773 188,09 39 843 907 32‘
189004 84 472 688 849 I

140426 141152 426 700 875 949 90 149094 387 [500] 643 ’
736 148078 104 334 666 994 144098 170 98 393 468 810!
145169 399 402 514 700 3 146083 138 498 808 147004 132!
542 798 831 [1000] 96 148419 78 84 572 611 848 90 936 93
149207 |

150108 77 [400] 348 450 171007 366 80 490 152036 37
201 409 50 690 [400] 792 153114 221 312 416 35 524 948
155462 546 94 96 156142 667 789 869 157126 430 529 632
813 53 64 84 158055 90 [1000] 332 52 567 982 159033 319 424
673 823 921

160014 82 273 318 [500] 769 161049 177 258 438 595 824
[500] 82 96 162300 779 915 74 163016 149 57 63 379 [400]
463 948 164398 920 105159 225 [400] 306 68 924 62 166066
267 354 461 503 40 566 167344 406 530 49 [5009 ] 660 90 785
168144 58 208 715 840 169476 96 538 652 814 69 93

170364 513 26 34 791 171004 312 541 91 [400] 678 713 71
941 172203 10 538 668 736 173183 555 775 965 174029 346
552 [400] 54 682 90 756 943 173066 147 77 268 [400] 316 46
660 170159 63 460 521 948 50 99 177050 54 184 502 618 96
734 864 998 178054 92 211 12 935 179751 825

180151 [500] 203 403 981 181273 304 77 82 572 655 965
[400] 74 182025 93 156 447 684 183486 524 811 954 184056
544 74 809 991 185106 752 870 180397 449 578 705 891
187044 249 523 35 917 188008 320 81 558 689 843 931 189009
IC 457 59 79 564

190460 91 792 101098 265 329 35 431 [3000] 91 521 765
812 69 192133 288 321 840 989 193014 72 116 60 320 513
817 35 [1000] 194071 181 312 36 500 22 701 82 812 195168
300 668 778 196041 81 171 473 645 [500] 776 [400] 831 33
197041 249 305 47 590 640 [500] 866 917 50 198001 9 252342 475 611 16 198270 687 7Ö9

200015 342 61 474 88 720 201292 474 SO 501 705 930
202043 226 780 997 203136 70 491 903 204024 401 63 97
568 614 205300 31 492 606 206050 78 391 408 22 [400] 37 50
500 207045 187 293 507 88 936 208049 175 [400] 80 323 45
712 43 915 40 20 9022 281 375 866 990

210086 155 347 407 27 502 13 55 S92 911345 59 701 21 52
2 12365 405 27 552 650 992 2 18035 36 190 247 406 660 700
70 * 14596 886 975 215004 151 79 336 789 817 56 216336
407 625 82 955 217680 15001 763 218070 78 118 76 402 760
895 219024 227 38 322 476 78 803 6

220776 926 221028 190 343 85 678 716 867 95 952
222714 228431 592 862 2 24036 130 307 49 811 225350 814
1-100] 66 2*613-2 33 609 41 867 2* 7070 87 128 258 585 616
723 99 970 95 228043 238 [3000] 376 92

Im Gewinnrad - verblieben,  2 Gewinne zu 40000. 2 zu 15000,
4 zn 10000, 4 zu 5000, 12 zu 3000, 28 zu 1000. 60 zu 500 ML j
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